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Tafel Gespräche
Mit Liebenswürdigkeiten gegenüber den Repräſen

anten der beiden angelſächſiſchen Nationen iſt allgemein die
Kieler Woche und im beſonderen die Jubiläumsfeſt
lichkeit des Kaiſerlichen Jachtklubs durchſetzt geweſen Den
amerikaniſchen Truſtge waltigen Morgan hat der Kaiſer
durch Zuweiſung des Ehrenplatzes zu ſeiner Rechten und
durch lebhafte Konverſation ausgezeichnet den Englän
dern iſt reichliches Lob zuteil geworden ob ihrer Lehr
meiſtereigenſchaft im Jachtbau

Es unterliegt keinem Zweifel daß die Briten infolge
dieſer kaiſerlichen Anerkennung ſich noch feſter auf ihre
älteren Seebeine ſtützen d h in ihrer Jnanſpruchnahme
der führenden maritimen Rolle unter den Na
tionen ſich beſtärkt fühlen werden Um den Jnhalt des Ge
ſprächs zwiſchen Kaiſer und Mr Morgan weiß einſtweilen
wohl nur ein kleinerer Kreis der Kieler Tafelrunde viel
leicht dringt die Kenntnis davon aber bald in die Oeffent
lichkeit denn erfahrungsgemäß beſteht bei den Amerikanern
die Neigung Bemerkungen des Deutſchen Kaiſers die in
der Regel aktuelles Jntereſſe haben in ihrem Heimatlande
zu kolportieren und ſie pflegen dann die Runde zu machen
in der einſeitigen Auffaſſung und Darſtellung des vom
Kaiſer ins Geſpräch gezogenen Yankees Das Schickſal der
dem Chefingenieur des Panamakanals gegenüber erfolgten
kaiſerlichen Aeußerung in bezug auf die Schleuſenanlagen
dieſes zwiſchenozeaniſchen Waſſerweges dürfte noch in Er
innerung ſein Genannter Amerikaner hatte ſich für vom
Kaiſer ausdrücklich autoriſiert erklärt deſſen Worte öffent
lich zu verwerten Zu einer Nachprüfung fehlte die Mög
lichkeit weil der Kaiſer keine weitere Stellung in der An
gelegenheit nahm Ein nicht durchweg erwünſchter Mei
nungsreſt iſt jedenfalls jenſeits des Atlantic zurückgeblieben
und es läßt ſich nur wünſchen daß nicht auch Mr Morgan
ſich bewogen fühlt ſeine einſeitigen und darum nicht un
beſtreitbaren Eindrücke aus der Privatunterhaltung mit
Kaiſer Wilhelm in die amerikaniſche Welt hinüberzupoſau
nen Wißbegierige landsmänniſche Reporter werden ſich ge
wiß Mühe geben den Schleier der Diskretion zu lüften und
wieder einmal etwas in Senſation zu machen ſei es auch
nur um mit Hilfe irgend eines Tricks dem Mütterchen
England gefällig zu ſein

Allgemein muß ja geſagt werden daß in Anbetracht
der vergleichsweiſe häufigen Gelegenheiten zur Hinzu
ziehung gerade von Amerikanérn zum Berliner
Hofleben auffallend wenig Symptome zu verzeichnen

ſind dafür daß von amerikaniſcher Seite mitgeholfen würde Dieb und zum Spion
an der Herbeiführung eines vertrauensvolleren Verhält
niſſes zwiſchen Deutſchland und England Derartige Mitt
lerdienſte könnten aber nicht ohne Wert ſein da ſowohl
England als die nordamerikaniſche Union auf dem Stand
punkt ſtehen daß ihre Weltintereſſen nicht kollidieren Von
amtlicher amerikaniſcher Seite iſt aber noch kein der Frie
densſicherung dienendes Wort dieſer Art laut geworden
Mr Taft war im Gegenteil eifrig beſtrebt einen Schieds
gerichtsvertrag vor allem mit England zuſtandezubringen
Erſt als die der Präſidentenwahl wegen bei Laune zu er
haltenden Deutſch Amerikaner murrten ließ er ſich der
Form wegen herbei auch Deutſchland in ſeinen Schieds
gerichtsplan einzubeziehen Sein Augurenlächeln dabei iſt
in England ſelbſtverſtändlich ſofort verſtanden worden
Was aber die kommandierenden Preßgenerale der Yankees
betrifft ſo ſind diejenigen unter ihnen die grundſätzlich
den engliſchen Argwohn gegenüber Deutſchland bekämpfen
auch nicht mit Hilfe der weitbekannten Laterne ausfindig
zu machen

So präſentiert ſich im nüchternen Rahmen der Tatſachen
jeder freundliche Meinungsaustauſch zwiſchen dem Deut
ſchen Kaiſer deſſen energievolle geiſtig hochſtehende Per
ſönlichkeit auf promimente Amerikaner immer wieder Reiz
ausübt und dieſen ſeinen Gäſten lediglich als Niederſchlag
internationaler Höflichkeit und es bedeutet hier ſchon das
Höchſtmaß des Erfreulichen wenn keine mißverſtändliche
Deutung kaiſerlicher Worte durch den jeweiligen amerikani
ſchen Geſprächspartner unterläuft bzw in die Oeffentlich
keit lanciert wird Wie ließe ſich aber auch aus ſolchen
privaten Vorgängen Segen für das internationale Leben
wirkſam machen

Im Solde der engliſchen Admiralität

Die Spionage in Vlilhelmshaven
e Leipzig 27 Juni

Der Spionageprozeß gegen den Oberſignalmaat Albert
Ehlers der heute See 9 Uhr vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts zur Ver
handlung kommen wird hängt mit dem landesverräteriſchen
Treiben des Schutzmanns Wilhelm Glauß zu
ſammen der im vorigen Jahre in Wilhelmshaven eine Art
von wohlorganiſierter Spionenbande gebildet hatte Glauß
hat der Kaiſerlichen Marine angehört und fand auf Grund
ſeiner vorzüglichen Führung Anſtellung bei der Königlichen
Polizei in Wilhelmshaven Sein leichtſinniger Lebenswandel
brachte ihn in finanzielle Schwierigkeiten er wurde zum

Jn ſeiner Wohnung iſt ein ganzes
Warenlager geſtohlener Sachen vorgefunden worden ſeine
Komplicen bei den Diebſtählen waren zwei Kollegen alle
drei wurden verhaftet Jn einer ſtürmiſchen Nacht brach
Glauß aber aus dem Unterſuchungsgefängnis in Aurich aus
er entfloh nach Paris und ging von da nach London Auf
Verlangen wurde er an Deutſchland ausgeliefert aber nur
wegen Diebſtahls nicht wegen Spionage Man konnte ihm
alſo auch nur wegen der Diebſtähle den Prozeß machen und
am 11 März d J wurde er vom Landgericht Aurich zu
6 Jahren Zuchthausſtrafe und 10jährigem Ehrenrechtsverluſt
verurteilt Jn die Spionagentätigkeit des Glauß wird nun
heute das Reichsgericht hineinleuchten Glauß ſelbſt iſt als
Zeuge geladen ob er ganz mit der Sprache herausgehen
wird das iſt noch ſehr zweifelhaft Glauß ſoll im feſten Solde
der engliſchen Admiralität geſtanden haben der damals be
ſonders daran gelegen war über den großen Kreuzer Von
der Tann unterrichtet zu werden der das ſchnellſte Kriegs
ſchiff der Welt war

Welchen Umfang die verbrecheriſche Tätigkeit des Glauß
und ſeiner Mitſchuldigen angenommen hat iſt öffentlich nicht
bekannt geworden Es wurde zugegeben daß in Wilhelms
haven mehrere Schutzleute und ein aktiver Angehöriger der
Marine verhaftet werden müßten unter dem dringenden Ver
dacht Spionage betrieben zu haben ſie hätten verſucht Ab
ſchriften eines wichtigen Geheimbuches an eine fremde Macht
auszuliefern Dieſer aktive Angehörige der Marine iſt der
Oberſignalmaat Ehlers gegen den heute verhandelt wird
Ehlers iſt am 16 Februar 1883 in Saarbrücken geboren die
Anklage gegen ihn lautet auf Verrat militäriſcher Geheim
niſſe Sein Verteidiger iſt der Rechtsanwalt beim Reichs
gericht Profeſſor Dr Ganz

Jndenſchikaniernngen in Rußland
x Petersburg 26 Juni Die Auslegung des Senats

wonach die Juden mit bedingtem Wohnrecht für nichtwahl
berechtigt erklärt werden beraubt alle außerhalb des An
ſiedlungsrayons wohnhaften jüdiſchen Handwerker Apo
thekergehilfen Zahnärzte uſw des Wahlrechts dieſe
Auslegung hat keine Stütze im Wahlgeſetz ſelbſt

Ein Abſatz des vom Kaiſer Nikolaus II unterzeichneten
Oktobermanifeſtes erklärt es als unbeugſamen Willen des
Kaiſers auch jene Klaſſen der Bevölkerung welche jetzt des
Wahlrechts völlig entbehren mit der Wahlberechtigung aus
zuſtatten wobei ſodann die weitere Entwicklung des Grund
ſatzes des allgemeinen Wahlrechts der neubegründeten geſetz
geberiſchen Ordnung der Dinge überlaſſen wird So ge
ſchrieben verſprochen und mit der kaiſerlichen Namensunter
ſchrift verſehen am 30 Oktober 1905 Das war Grundlage
und Vorſpiel der erſten Duma Es folgte die zweite Duma

nicht unter Entwicklung ſondern im Gegenteil unter be
trächtlicher Einſchränkung des Grundſatzes des allgemeinen

Feuilleton

Jean JTacques Rouſſedu
Zu ſeinem 200 Geburtstag am 28 Juni
Unſere Zeit iſt in ihrer einſeitigen Verehrung des tech

niſchen Fortſchritts und der materiellen Mächte nur zu leicht
geneigt die Kraft der Jdeen zu unterſchätzen Da iſt es bis
weilen recht angebracht ſich an die ungeheuren Verände
rungen zu erinnern die das Wirken eines Rouſſeau in
Mit und Nachwelt hervorgerufen hat Rouſſeau beſaß keine
amtliche Stellung und keine offizielle Autorität er verfügte
weder über ein Katheder noch über eine Kanzel er konnte
nichts ſein eigen nennen als ſeine Feder ſeinen Geiſt und
ſein großes Herz Und doch hat er das alte Frankreich zer
trümmert und Ludwig XVI aufs Schafott gebracht ſofern
man überhaupt einen einzelnen Menſchen für dieſe welt
geſchichtlichen Geſchehniſſe verantwortlich machen kann Jn
einem ſeiner ſchönſten Gedichte ſchildert Heine den unheim
lichen Geſellen der ihm in der Stille des Kölner Domes mit
ſcharfgeſchliffenem Beile Schritt für Schritt nachfolgt und
den er die Tat von ſeinen Gedanken nennt Ebenſo ſind
Robespierre und SaintJuſt nur die Henkerbeile geweſen
die Jean Jacques Rouſſeau geſchärft hat
Rouſſeau am 28 Juni 1712 als Sohn eines kalvi

niſtiſchen Uhrmachers in Genf geboren hat niemals einen
ordentlichen Unterricht genoſſen Schon früh wurde er zu
einem Graveur in die Lehre gegeben er entlief aber in
ſeinem fünfzehnten Lebensjahre dem ſtrengen Meiſter
Rouſſeau trieb ſich nun einige Zeit in der Welt herum trat
in Turin zum Katholizismus über und wurde ſchließlich
Lakai Als er wegen eines angeblichen Diebſtahls ſeine
Stellung verloren hatte verſuchte er ſich als Muſiklehrer
und lebte dann vorübergehend in Paris bis er in Frau von
Warens eine Beſchützerin fand die ihn auf ihr Landgut Les
Charmettes einlud wo er von 1732 1737 die ſchönſten
Jahre ſeines Lebens verbracht hat Als er mit ihr zerfiel
ging er erſt als Privatſekretär nach Venedig und kehrte dann
wieder nach Paris zurück Dort komponierte er mehrere
t und verfaßte im Jahre 1750 ſeine erſte philoſophiſche
Abhandlung den Discours sur les arts et les seiences
die einer Deateuſbe der Akademie von Dijon ihre Ent
ſtehung verdankt Jn dieſen Jahren lernte er auch die Frau
kennen die auf ſein Leben den größten Einfluß ausüben
ſollte Es war Thörsſe Levaſleur eine einfache Ar

beiterin die er päter nach fünfundzwanzigjährigem Zu
ſammenleben geheiratet hat Mit ihr zog er ſich in die Ein
ſamkeit der Eremitage zurück um ſeinen Gedanken ungeſtört
nachzugehen aber ſeine Abenteuerluſt trieb ihn immer wie
der in die Stürme der Welt hinaus Sein Emile wurde
überdies im Jahre 1762 auf Befehl des Pariſer Parlaments
durch Henkershand verbrannt und gegen ihn ſelbſt ein Haft
befehl erlaſſen Rouſſeau wollte in ſeine Vaterſtadt fliehen
aber der Magiſtrat von Genf ließ ihn gleichfalls verfolgen
und auch in Bern wurde ihm der Aufenthalt verwehrt Da
hat ihm Friedrich der Große in dem damals preu
ßiſchen Fürſtentum Neufchätel ein Aſyl eröffnet Erſt im
Jahre 1770 wurde ihm die Rückkehr nach Paris geſtattet
Jn verhältnismäßiger Ruhe vollendete er dort ſeine Con
feſſions Am 2 Juli 1778 iſt Rouſſeau in Remenonville
wo er als Gaſt des Marquis de Girardin weilte geſtorben

Es wäre eine Selbſttäuſchung und eine unangebrachte
Huldigung für den Genius der Geſchichte wollten wir glau
ben daß uns Rouſſeau als Lehrer noch heute etwas bedeuten
könnte Die pſychologiſche Pädagogik der Gegenwart bedarf
des Emile nicht mehr und der Hiſtoriker wird den

Contrat ſocial unwillig beiſeite legen Denn die
Theorie des Urvertrags aus dem der Staat entſtanden ſein
ſoll iſt von der Soziologie längſt wiederlegt Und Rouſſeau
konnte die alten Spartaner und die modernen Hottentotten
der Kultur der Gegenwart nur darum als Spiegel vorhalten
weil er von der Antike ebenſowenig verſtand wie von der
Ethnographie Aber es ſind nicht immer die richtigen Hypo
theſen von denen die Geſchichte am ſtärkſten beeinflußt wird
Wer eine wirkliche Einſicht in den Gang der hiſtoriſchen Ent
wickelung beſitzt iſt ſich bald über die Relativität aller Werte
klar er weiß von jeder ſozialen Jnſtitution wie ſie ge
worden iſt und was man verſteht wird man nicht haſſen
Die großen Reformatoren und Umſtürzler dagegen dürfen
nicht hiſtoriſch denken nur aus der Ueberzeugung von der
abſoluten Schlechtigkeit und Verwerflichkeit des gegen
wärtigen Zuſtandes können ſie die Kraft ſchöpfen die Welt
um ſich zu Trümmern zu ſchlagen Nur weil Rouſſeau für
alle kulturellen Werke des Rokoko völlig blind war und
weil er von der tatſächlichen Entſtehung des Staates und der
Geſellſchaft rein gar nichts wußte konnte er der Ueberwinder
des XVIII Jahrhunderts und der Bahnbrecher einer neuen
Zeit werden Mit Jean Jacques Rouſſeau trat das ſtarre
kalviniſtiſche Lebensideal in die graziöſe oberflächliche und
liebenswürdige Welt des Ancien rögime Mit unheimlicher
Sicherheit hat er die Schwächen der Rokokokultur erkannt Sie
gab zwar dem einzelnen das Recht ſich auszuleben und ſein
Daſein in äſthetiſchem Genuß zu geſtalten aber ſie verſogte

ihm die politiſche und perſönliche Freiheit Jm Staate
herrſchte die abſolute Monarchie und im Hauſe die väterliche
Tyrannei die dem rer jener Zeit einen für uns
ſo peinlichen Charakter verliehen hat Jm geſellſchaftlichen
Leben machte ſich ein engherziger Kaſtengeiſt breit und der
vorgeſchriebene konventionelle Ausdruck tötete jede wahre
Empfindung der Freundſchaft und Liebe Die junge Ge
neration trug dieſe Laſten nur noch zähneknirſchend und
harrte des Befreiers Da kam Rouſſeau und enthüllte in
ſeiner Preisſchrift vom Jahre 1750 die Lüge von dem glück
lich machenden Fortſchritt der Geſittung erwies im Contrat
ſozial die Unrechtmäßigkeiten der Anſprüche des Abſolutis
mus und der bevorzugten Klaſſen zeigte im Emile das
Jdeal der Erziehung und in der Neuen Heloiſe die echte
Moral Jndem Rouſſeau mit unerhörter Kraft des Aus
drucks Gleichheit und Natürlichkeit predigte ließ er den Haß
gegen die beſtehenden Verhältniſſe der in Tauſenden von
Herzen ſchlummerte in hellen Flammen auflodern Und als
die Stunde der Entſcheidung nahte warfen die Jünger
Rouſſeaus die Perücken und Staatsgewänder des Rokoko ab
ſchickten jeden der nicht an den Geſellſchaftsvertrag glauben
wollte auf das Schafott und verſuchten in dem heiteren und
genußfrohen Frankreich die eiſerne Spartanerrepublik von

1793 zu gründen die zwar in ihrem Uebermaß bald zu
ſammengebrochen iſt aber doch die Grundlagen zu dem mo
dernen Staate und zur modernen Geſellſchaft gelegt hat

Dieſe welthiſtoriſchen Zuſammenhänge ſind es in denen
die Bedeutung Rouſſeaus am beſten zutage tritt aber
Rouſſeau iſt nicht nur geiſtiger Vater der Revolution er
iſt auch der Schöpfer eines der wenigen ganz großen Bücher
der Weltliteratur nämlich der Pellet Jch
leſe Rouſſeaus Confeſſions und erſchrecke darin mich ſelbſt zu
ſehen ſchreibt Grillparzer in ſein Tagebuch und viele
Menſchen vor und nach ihm werden das Gleiche empfunden
haben Rouſſeau war von einer enormen Eitelkeit erfüllt
und wenn er all ſeine Fehler und Schwächen offen eingeſteht
daß er als der einzige Menſch der die ganze Mehrheit über
ſich ſagt doch beſſer ſei als die übrigen Aber wieviel Poſe
auch in dieſem Prunken mit der Offenheit und Wahrheits
liebe liegen mag die Bekenntniſſe bleiben doch eines der
großartigſten Seelengemälde aller Zeiten Der Mann der

ins Findelhaus ſchickte und dies ziemlich kühl zugibt iſt
wahrlich keine ſympathiſche Perſönlichkeit Aber in ſeiner
tiefen Zerriſſenheit hat er doch das ſittliche Lebensideal ſtets
als Leitſtern empfunden und aus ihm die Kraft geſchöpft

unbe ümmert um alle Störungen und Mißhelligkeiten an
ſich weiterzuarbeiten

ſeine eigenen Kinder um von ihnen nicht geſtört zu werden



ts Es kam die dritte Duma mit neuer ſtarker Abbrö a des Wahlrechts Heute ſtehen die Wahlen für die
vierte Düma bevor und eifrig lugt die Regierung aus wo
ſie einſetzen kann um die kaiſerlichen Worte vom Oktober1905 al illuſoriſcher zu machen als ſie ohnehin ſind Einen
Punkt hat ſie g i ſchon gefunden Einem großen Teil

ahlrecht einfach entzogen Welche Beder Juden wird das itut tangen in der Wahlberechtigung ſonſt noch en an

en iſt Geheimnis der RegierungsgötterLekbietige Befolgung der kaiſerlichen Willens

meinung von der weiteren Entwicklung des Grundſatzes des
allgemeinen Wahlrechts innerhalb der herrlichen neu be
gründeten geſetzgeberiſchen Ordnung der Dinge

u

Deutsches Reich
Ein ReichsPetroleummonopol

g Aus Düſſeldorf meldet man
Wie ich aus beſter Quelle höre iſt im Reichsſchatzamt

der Entwurf zur Errichtung eines Petroleummonopols in
Ausarbeitung begriffen der augenblicklich mit Sachver
ſtändigen der Petroleumindnſtrie durchberaten wird

Nach Erkundigungen eines Berliner Mittagsblattes hat
ſich an dem Stande der Petroleummonopolfrage in der
letzten Zeit nichts geändert Die Reichsregierung iſt durch
eine Reſolution Baſſermann Streſemannn die
der Reichstag einſtimmig angenommen hat aufgefordert
worden Erhebungen darüber anzuſtellen ob und inwiefern
durch das Vorgehen der Standard Oil Company dem deut
ſchen Petroleumhandel Gefahren drohen Dieſer Reſolution
entſprechend ſtellt die Reichsregierung Erhe
bungen an die noch im Zuge ſind Die Regierung
wendet ſich ſelbſtverſtändlich auch an Privatintereſſenten
und ſo oft dies in der Oeffentlichkeit bekannt wird ent
ſteht das Gerücht daß bereits an einer Vorlage gearbeitet
wird Das iſt jedoch wie geſagt nicht der Fall Die
Frage iſt noch gänzlich unentſchieden da die Ermittelungen
noch fortdauern

Jm Kampfe gegen die Tuberkuloſe
Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Berlin 26 Juni
Ueber das Thema Die deutſche Arbeiterverſicherung

im Kampfe gegen die Tuberkuloſe hat der Präſident des
Reichsverſicherungsamts Dr jur et med h e Kauf
mann auf dem 7 Jnternationalen Tuberkuloſekongreß in
Rom 1912 einen Vortrag gehalten der ſoeben im Verlage
von Julius Springer erſchienen iſt Die erſte Heilſtätte für
Lungenkranke wurde von der Verſicherungsanſtalt Hannover
erbaut und am 1 Mai 1895 eröffnet Ende 1910 zählte man
38 Heilſtätten ſowie 36 Sanatorien Geneſungsheime und
Krankenhäuſer von denen 3 und zwar 1 Lungenheilſtätte
und 2 Geneſungsheime noch nicht vollſtändig eingerichtet
ſind Für den Bau der 38 Heilſtätten wurden
bis Ende 1910 rund 46,5 Millionen Markauf gewendet

Dr Kaufmann ſchließt
Nachdem durch eine planmäßig fortſchreitende Geſetz

gebung immer weitere Kreiſe der erwerbstätigen Bevölke
rung bis tief in den Mittelſtand von der öffentlich
rechtlichen Verſicherung erfaßt wurden die Heilfürſorge
der Verſicherungsanſtalten auf unheilbare Tuberkulöſe
und auf tuberkulöſe Kinder ausgedehnt auch die Woh
nungsfrage nachdrücklich in Angriff genommen wor
den iſt beginnt ſich der Ring zu ſchließen
Der Sieg über die Tuberkuloſe als Volksſeuche iſt in
Deutſchland kein ſchöner Traum mehr Die Ar
beiterverſicherung aber erſcheint in erſter Linie berufen
durch weiteren Ausbau zur vollen Erreichung des Zieles
mitzuwirken

Skandalſzenen in der bayeriſchen
Abgeorduetenkammer

Aus München 26 Juni wird uns gemeldet
Nachdem in der heutigen Sitzung der bayriſchen Abge

ordnetenkammer bei Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern der Zentrumsabgeordnete Bezirksamtmann
Götz gegen Proſtitution und ſchmutzige Afterkunſt neuerlich
losgewettert hatte und daran anſchließend der liberale Ab
geordnete Dr C aſſelmann unter Hinweis auf Preußen
und die ſeinerzeitige Rede des preußiſchen Miniſters von
Dallwitz auch für Bayern energiſch die Zulaſſung der fakul
tativen Feuerbeſtattung gefordert hatte beſchwerte ſich der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Segitz über die Richtbe
ſtätigung ſozialdemokratiſch geſinnter Bürgermeiſter durch
die Regierung Der frühere Miniſter des Jnnern habe von
einem grundſätzlichen Ausſchluß der Sozialdemokraten vom
Bürgermeiſteramt immer abgeſehen Der Miniſter hatte
alſo zweifellos mehr Achtung und Reſpekt vor dem Geſetz
als ſein Nachfolger Herr v Soden Der Vizepräſident
Frank rief auf die letzte Aeußerung hin den Redner zur
Ordnung und wiederholte dieſen Ordnungsruf als Segitz
weiterhin von einem glatten Verfaſſungsbruch des Miniſters
ſprach Unter koloſſalem Lärm und vielfachen re
T ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter rief nach der
Feuerwehr charakteriſierte Segitz nochmals das Vorgehen
des Miniſters als unerhörten Verfaſſungsbruch Mit einem
dritten Ordnungsruf glaubte der Vizepräſident ihm das
Wort entziehen zu müſſen Unter ſtürmiſchen Zwiſchen
rufen und großer Unruhe des Zentrums forderte Vizepräſi
dent Frank den Redner zu der Erklärung auf ob er den
Vorwurf dem Miniſter gegenüber in ſubjektivem oder ob
jektivem Sinne gemacht habe Dieſe Frage erweckte auf der
Linken Hohngelächter und der ſozialdemokratiſche Abgeord
nete Dr Süßheim wies unter lebhaftem Beifall der Linken
eine derartige Zumutung ſeitens des Präſidenten energiſch
zurück Es handele ſich um eine Rechtsfrage bei der ſtaats
bürgerliche Rechte auf dem Spiele ſtänden Es entſpreche
vollſtändig der er Anſchauung daß dieRichtbeſtätigu Bürgermeiſter im glatten Widerſorug mit der bayriſchen Verfaſſung ſtehe Dr

Süßheim nahm den Ausdrück ſeines Kollegen Segitz deshalb

Fraktion auf recht Dadurch zog auch dieſer Redner ſich
einen Ordnungsruf zu Der Lärm und die Unruhe im
Hauſe wurden von Minute zu Minute größer ſo daß es nur
nach längerer Bemühung dem Präſidenten gelang ſichgeneen verſtändlich zu machen Er hielt dem Abge
ordneten Segitz vor daß er das Vorgehen des Präſidiums
ohne Widerſpruch hinnahm und damit zugegeben habe daß
er tatſächlich ſeine Aeußerung im beleidigenden Sinne ge
macht habe Der Abgeordnete Segitz appellierte hierauf an
das Haus Nachdem die Abſtimmung durch nete von
den Sitzen zu einem zweifelhaften Ergebnis ſt rt wurde
zur namentlichen Abſtimmung geſchritten Dabei
billigten die Rechte und die konſervativen Bauernbündler
mit 54 Stimmen die Handlungsweiſe des Präſidenten wäh
rend die Linke mit 42 Stimmen Liberale und Sozialdemo
kraten ſich dagegen ausſprachen Das Reſultat wurde vom
Zentrum mit ungeſtümen Bravorufen begrüßt Die bayri
ſchen Bauernbündler hatten ſich während der Abſtimmung
aus dem Saale gedrückt Auf der Linken dauerte die Er
regung unter lärmender Unruhe fort ſo daß es dem Prä
ſidenten erſt nach geraumer Zeit möglich war dem folgen
den Redner das Wort zu verſchaffen

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages
nahm wie aus Köln gedrahtet wird einen von Profeſſor Apt
Berlin vertretenen Antrag der Berliner Aelteſten der Kaufmann
ſchaft an wonach für privatrechtliche Streitigkeiten von Staaten
und Privatperſonen ein internationaler Schieds
gerichtshof gebildet werden ſoll

Parteinachrichten
Mit dem Genoſſenſchaftstag des Zentralverbandes deut

ſcher Konſumvereine iſt der Vorwärts nicht ſo recht zu
frieden Selbſt an dem Beſchluß betreffend Schaffung einer
Volksverſicherung hat er einiges herumzumäkeln indem er
ſchreibt Wenn die Erfolge einer ſolchen Verſicherung auch
keineswegs wie der Referent mit Recht betonte goldene
Berge ſchaffen können ſo kann doch durch die Ausſchal
tung des kapitaliſtiſchen Betriebes ganz Er
hebliches auf ſozialpolitiſchem Gebiete zugunſten der Arbeiter
klaſſe durch dieſe Gründung erreicht werden Möge der
Erfolg den Erwartungen entſprechen Weiterhin macht
der Vorwärts dem Verbande die Ueberſpannung des
Neutralitätsgedankens und die Ueberſchätzung
einer Nur Konſumvereinsbewegung zum Vor
wurf Es heißt in dieſer Beziehung

Die übergroße Zahl der Konſumvereinsmitglieder
ſind Arbeiter und gewerkſchaftlich und politiſch organiſierte
Sozialdemokraten An ihnen muß es liegen mehr wie
bisher auch auf en Gebiete die genoſſenſchaftliche
Tätigkeit mit ſozialiſtiſchem Geiſte zu erfüllen Wie not
wendig dies iſt zeigte der Vortrag des Redakteurs Dr
Müller über die volks wirtſchaftliche Bedeutung des Klein
handels Ausführungen wie die gegenüber den Kartellen
iſt die Genoſſenſchaft das Korrelat ſind Utopien die zei
gen wie weit entfernt der Vortragende von einem Ver
ſtändnis des Zuſammenhanges der wirtſchaftlichen und
politiſchen Dinge ſteht Dasſelbe gilt von ſeiner Prophe
zeiung daß der Konſumverein dem Kapitalismus gegen
über ſiegen werde Ohne politiſche Betätigung iſt an eine
Ueberwindung des Kapitalismus nicht zu denken und
wer da glaubt daß die Konſumvereinsbewegung ſo hinten
herum den Kapitalismus in ſchön harmoniſcher Gegen
wartsarbeit überwinden könne ſo daß eines Tages der
Kapitalismus von der Konſumvereinsbewegung nieder
gedrückt daliege und eine neue Geſellſchaftsordnung be
ginne iſt ein Jlluſionär deſſen rückſtändige Auffaſſung
der Konſumvereinsbewegung mehr ſchadet als nützt Die
übergroße Menge der Konſumvereinsmitglieder ſteht auf
dem harten Boden der Wirklichkeit und lehnt ſolche phan
taſtiſchen Träume ab

Auch in der Art der Einladung zum Genoſſenſchaftstag ſo fährt der Vorwärts fort a die Ueber
ſpannung des Neutralitätsgedankens zu einem der Konſum
fache keineswegs fördernden Ausdruck gekommen Wenn
Förderer der Konſumvereinsbewegung wie die Propaganda
kommiſſion zur Förderung der Konſumvereinsbewegung in
Groß Berlin keine Einladung erhielten ſo mag das viel
leicht nur auf einem Verſehen beruhen Wenn aber der kon
ſervative Reichstagskandidat des dritten n
Wahlkreiſes das hervorragendſte Mitglied des Bundes der
Landwirte Profeſſor Dade als Gaſt eingeladen wurde ſo
müſſe das nicht nur Befremden erregen ſondern habe wie ein
Fauſtſchlag gegen die Beſtrebungen der Arbeiterklaſſe auf
politiſchem gewerkſchaftlichem und genoſſenſchaftlichem Ge
biete gewirkt

Hof und Perſonalnachrichten

Ein Telegramm des Kaiſers an den König von Dänemark

Meldung von Louis Hirſchs Depeſchenburegau
SDerlin 26 Juni abends

Der Kaiſer ſandte von Bord der Fionia an den König
Chriſtiuan von Dänemark ein Funkentelegramm das
folgenden Wortlaut hat

Ich bin an Bord der Fionia und beeile mich Dir meine
Glückwünſche zu ſenden zu der vortrefflichen Leiſtung der däni
ſchen Techniker Das Schiff bedeutet einen ganz neuen Abſchnitt
im Schiffbau der Bewunderung verdient Die däniſchen
Jngenieure können ſich mit Recht den Ruhm
zuſchreiben den erſten praktiſch gelungenen Schritt auf
neuer Bahn getan zu haben als Lehrmeiſter für alle

Der Fürſtbiſchof von Brixen Dr Joſeph Alten
weiſel iſt in Deutſch Matrei einem Schlaganfall erlegen

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem Generalleutnant
Ernſt Bacmeiſter Departementsdirektor im Kriegsmini
ſterium den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub dem Oberſtleutnant Heinrich Scheüch Abteilungs
chef im Kriegsminiſterium die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Oberſtleutnant
Emil Friedrich Abteilungschef im Kriegsminiſterium den
Roten Ablerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Oberſten
mit dem Range als Brigadekommandeur Hugo Schmiedecke
Chef des Stabes der Generalinſpektion des Militärverkehrs
weſens und dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats des Vulkan in
Stettin Königl ſächſiſchen Generalkonſul Geheimen Kommerzien

Rabater Moſcheen verkün

dem Vorſitzenden des Direktoriums der Vulkanwerke in Hamburg
und Stettin Geheimen Baurat Juſtus Flohr zu Hamburg
dem Schiffbaudirektor Louis Schwartz zu Hamburg dem Baurat Ludwig Wendemuth Mitglied der Waſſerbaudirektion
in Hamburg und dem Geheimen expedierenden Sekretär im
Kriegsminiſterium Rechnungsrat Lorenz Morawski den König
lichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehe

Ausland

Ein Auſchlag auf Erzherzog Joſeph
Ferdinand

Am Tage der Durchfahrt der Teilnehmer an der Alpen
faſt wurde in Ronzina bei Canale der Bauer Jpavec ver
aftet weil er ſich in einem Gaſthauſe einem Freunde gegen

über äußerte daß er gegen das Automobil des Erzherzogs
ſef Ferdinand einen Anſchlag verüben wolle Bei der

urchſuchung fand man bei ihm tatſächlich ein ſchon ver
brauchtes 458 Kilogramm ſchweres Schrapnell das er in den
Wagen zu ſchleudern beabſichtigte Das Ergebnis des Ver
hörs und einige beim Verhafteten vorgefundene Briefe ver
anlaßten das Bezirksgericht den in Srednje bei n im
Dienſte Se enden Seelſorger Kadenaro ſofort verhaften zu
laſſen Beide wurden dem Kreisgericht Görz eingeliefert

Gerüchtweiſe verlautet daß Kadenaro an dem im Vor
jahre in der Militärkaſerne in Srednje verübten Diebſtahle
von Geldern und militäriſchen Dokumenten und an dem vor
einigen Monaten in derſelben Kaſerne ausgebrochenen Feuer
beteiligt war Kadenaro ſoll auch den vec zur Aus
führung des Anſchlages gegen eine Entlohnung von 500 Kr
gedungen haben Vikar Kadenaro iſt in der ganzen Um
gebung als ein exzentriſch veranlagter Menſch bekannt Es
ſei erwähnt daß er rund 200 Rinder teils ſelbſt teils bei
Bauern hält Aus Erſparnisrückſichten hielt er zur Pflege
ſeines Viehes nicht einmal eine Magd ſondern verrichtete
alle einſchlägigen Arbeiten eigenhändig er molk ſogar ſeine
Kühe ſelbſt Kadenaro befaßte ſich auch mit Viehhandel be
ſonders über die italieniſche Park weswegen auf ihn ſchon
vor längerer Zeit der Verdacht fiel daß er ſich auch Spionage
dienſten widme Tatſächlich wird ſein Wohnhaus ſeit etwa
einem Monat militäriſch bewacht Da Kadenaros Lebens
weiſe mit dem Saalſorgerſtande nicht vereinbar iſt hielt
man ihn allgemein als nicht normal Jpavec iſt ein leicht
fertiger Menſch dem die Arbeit nicht behagte Er ſtand ſchon
ſeit längerer Zeit im Verkehr mit Kadenaro und hoffte auf
leichte Weiſe Geld zu verdienen Die Unterſuchung ſoll in
Jpavecs Hauſe Beweiſe für weitere Attentatspläne zutage
gefördert haben

Jpavec macht einem Privattelegramm zufolge
im ganzen den Eindruck eines geiſtig ſehr zurückgebliebenen
eines ein wenig blödſinnigen Menſchen Er ſowohl wie der
Vikar leugnen trotz der aufgefundenen Beweiſe und be
haupten daß ſie nicht wiſſen wie die Briefe und die Schrap
nells in die Wohnung gekommen ſind Die Unterſuchung
wird fortgeführt

Lord Beresfords Flottenſorgen
Admiral Charles Beresford weiſt in einem Briefe an

die Preſſe nach daß das Mittelländiſche Meer hauptſächlich
deshalb von der britiſchen Flotte geräumt worden ſei weil
es ihr an Mannſchaften für Schiffe fehle Es ſeien gegen
wärtig mehr Schiffe vorhanden als bemannt werden könnten
Es handle ſich um etwa 5000 Köpfe für augenblickliche und
20000 für zukünftige Zwecke Die Million Pfund die der
Schatzkanzler aus dem Ueberſchuß des letzten Jahres der
Marine zugewendet habe genüge nicht den Anforderungen
welche die internationale Lage ſtelle Unter keinen Um
ſtänden dürfe England die Wacht am Seewege nach Jndien
einer anderen Macht anvertrauen

Schwierige Lage bei Fez
Nach einer Meldung aus Fez iſt die Lage in der weiterer

Umgebung der Stadt gegenwärtig folgende
Einen Tagesmarſch im Süden der Stadt verblieben auch

nach der Dalbiezſchen Aktion vom 20 Juni die Heerhaufen
der Aityuſſi und Beni Mtir in kriegeriſcher Haltung während
die Harka des Kaid Sidiraho den Ort Sefru bedroht Jm
Oſten haben ſich die am 19 Juni vom General Gouraud zu
rückgeworfenen Heerhauſen der Hyaing und fünf verbündeter
Stämme im Jnattentale wieder geſammelt Jm Uergatale
entfaltet ein neuer Rogi eine wande antifranzöſiſche
Tätigkeit General Lyautey verkennt den Umfang der noch
bevorſtehenden militäriſchen Aktionen keineswegs durchaus
optimiſtiſch zeigt ſich dar Muley Hafid welcher in den

en ließ daß alle Stämme mit
denen er in Berührung kam ſich mit der neuen Ordnung der
Dinge befreundet haben

Erweiterung der Rechte des Sultans

Jn der türkiſchen Kammer wurde der re
Abänderung der Artikel 7 35 und 43 der türkiſchen Verfaſſung
verhandelt wodurch dem Sultan das Recht erteilt wird die
Kammer ohne den Senat zu befragen aufzulöſen oder zeitweilig zu vertagen Das gelamte Miniſterium war anweſend

Der Großweſir begründete in längerer Rede die unerläßliche
Notwendigkeit der vorgeſchlagenen Aenderungen Ein be
W Auflöſungsrecht wie es gegenwärtig in Artikel 35
er erfaſung vorgeſchlagen ſei beſtehe in keinem anderen

Lande er Großweſir ſchilderte die Unzulänglichkeit des
genannten Artikels die beſonders während der letzten Seſſion
der aufgelöſten Kammer zutage getreten ſei Die Ent

ſchließung der Regierung die Kammer aufzulöſen ſei da
mals zum Anlaß genommen worden die öffentliche Meinung

zu vergiften indem behauptet wurde die Regierung wolle
n Abſolutismus wiederherſtellen Mit den von der Kom

miſſion beantragten Abänderungen ſei die Regierung ein
verſtanden Darauf wurde die Abänderung des Artikels 7
angenommen

Bryans Niederlage
Bryans ſchwere Niederlage auf dem demokratiſchen Konvent vel der Wahl des abonſoriſchen Vorſitzenden dürfte

gleichbedeutend ſein mit der Ausmerzung w als Kan
didat für die Präſidentſchaft Dagegen ſind Clarks Chancen
erheblich geſtiegen Auch die Konſervativen ſind jetzt für die
Wahl eines 5 rittlichen Kandidaten Bryans Einfluß

iſt immer noch groß genug um die Aufdrängung eines ihmwieder auf und hielt ihn im Namen der ſozialdemokratiſchen l rat Rudolf Abel den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe nicht genehmen Kandidaten zu verhüten
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alle und Umgebung

Vorsſcht beim Obstessen
Die ſchöne Zeit wo man ſich am Genuſſe friſchen Obſtes

wieder ergötzen kann hat begonnen Für den Unvorfſichtigen
birgt der Genuß aber mancherlei Gefahren in ſich Man vermeide
ror allen Dingen das Obſt zu eſſen bevor man es nicht gründlich
gereinigt hat Durch Jnſekten und anderes Ungeziefer ſowie
durch das faſt unvermeidliche Berühren der Früchte mit den
Händen beim Pflücken Verpacken Auslegen Abwiegen uſw
werden auf die Früchte ſehr häufig Krankheitskeime mancherlei
Art getragen die beim Menſchen die ſchlimmſten Folgen zeitigen
können Durch ein ſchnelles Abſpülen mit Waſſer verliert das
Obſt keineswegs an Wohlgeſchmack wie vielfach behauptet wird
Bei Aepfeln Virnen Pflaumen u a genügt ein ſorgfältiges
Abreiben mit einem ſauberen Tuche Jn den meiſten Fällen
wird das friſche Obſt zu Hauſe genoſſen und da iſt die Reinigung
eine kleine Mühe der man ſich ſtets unterziehen ſollte Das Obſt
eſſen auf der Straße aus der Tüte heraus ſollte man nach
Möglichkeit vermeiden einmal aus den angeführten ſanitären
Rückſichten zum anderen ſieht es auch nicht gerade ſchön aus
wenn man den Obſthunger auf der Straße ſtillt und drittens
pflegen diejenigen die es doch vorziehen ihr Obſt unterwegs zu
verzehren Kerne Schalen und ſonſtige Abfälle einfach auf die

Straße zu werfen und ſchließlich noch die Tüte nachzuſenden
Jmmer wieder hört man aber von z T recht ſchweren Unglücks
fällen die durch das Ausgleiten über ſolchen leichtfertig fortge
worfenen Obſtreſten entſtanden ſind Man ſehe fich alſo im Jnter
eſſe der öffentlichen Ordnung und Sicherheit vor

Beſonders achte man aber auch darauf nur ganz reifes
Obſt im rohen Zuſtande zu genießen da der Genuß von unreifen
Früchten ſehr leicht zu ſchwerer Kolik oft auch zu langwierigen
und gar lebensgefährlichen Krankheiten führen kann Eltern
und Erzieher mögen ihre Kinder und Pflegebefohlenen immer
wieder davor warnen unreifes Obſt abzupflücken und zu ver
zehren Die kurze Freude des Genuſſes wird durch eventuell
langes Unbehagen geſtraft Jm übrigen können wir den häufigen
Genuß von gutem friſchen Obſt im rohen und gekochten Zuſtande
als ſehr geſundheitszuträglich nur empfehlen

Wehrkraftverein Jungdeutsehland
Sonntag den 30 Juni findet auf dem Cröllwitzer Exerzier

platze die Vorführung der von Herrn Dr med Rettig während
des Frühjahrs im Sanitätsdienſt ausgebildeten Jungmannſchaft
des Wehrkraftvereins Jungdeutſchland ſtatt Freunde und Gönner
der Jungdeutſchland Beſtrebungen ſind dazu freundlich ein

geladen
Korten als Berechtigungsſcheine zum Betreten des großen

Exerzierplatze können im Geſchäftszimmer des Wehrkraftvereins
Mühlweg 50 a nachmittags zwiſchen 5 und 7 Uhr für den

30 Juni gültig empfangen werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten ordentlichen Sitzung war hauptſächlich von den
Zähnen lebender und ausgeſtorbener Elefanten die Rede Zu
nächſt trug Herr Prof Dr Gebhardt über pathologiſche Er
ſcheinungen an Elefantenzähnen vor Er konnte dazu ein her
vorragend ſchönes und einzigartiges Material vorlegen Dann
wurde die mehrfache Anlage der Stoßzähne beſprochen ein Bil
dungsfehler der zuerſt von Murey im Jahre 1825 beſchrieben
worden iſt Außerdem können auch während des Wachstums
Störungen innerhalb des Pulpakegels vorkommen die ſich dann
auch auf die Außenſeite des Zahnes projizieren Die Querſchnitte
die normal elliptiſch ſind können groteske Verzerrungen er
leiden auch Leiſtenbildung kommt gelegentlich vor Die Zahn
fäule Karies kann Wucherungen hervorrufen intereſſant waren
dabei Stalaktitenbildungen des Zahnbeins Ausgewachſene Ele
fantenzähne haben keine Schmelzſchicht ſondern nur eine Zement
hülle Sonderbare Erſcheinungen ſind die ſog Erbſen oder
Wirbelkugeln von bräunlicher Färbung im weißen Zahnbein

Weiter wurde ein im Jnnern ganz geſetzlos gebauter Zahn mit
dünner Zahnbeinrinde demonſtriert Ferner zeigte Herr Prof
Dr Gebhardt ein Zahnſtück vom Elefanten des hieſigen Zoolo
giſchen Gartens das einem Milchzahn entſtammen ſoll Der
jugendliche Zahn hat einen Schmelzbelag an der Kuppe Milch
zähne des Flußpferdes gehen im Handel vielfach als Tiger
zähne Eine Sammlung wirklicher Milchzähne von in Afrika
geborenen Elefanten legte Redner in photographiſcher Abbildung
vor Die Backenzähne werden wohl mehrmals gewechſelt

Ferner zeigte Herr Prof Dr Aichel einen Maſtodonten
zahn aus Chile vor Dieſer iſt in dem ſtarken Geröll von 8 bis
10 Mtr Mächtigkeit gefunden worden das ſich zwiſchen der Haupt
und der Küſtenkordillere abgelagert hat Der mächtige Backen
zahn hat 5 Querjoche die in zwei Längsſchnitte getrennt werden
Die Wurzel iſt zum größten Teile verſchmolzen nur an einem
Joch iſt ſie getrennt in der Querrichtung iſt keine Teilung vor
handen Die Schmelzſchicht iſt ziemlich ſtark ausgebildet Der
Vortragende ging auf die Geſtaltung der Zähne bei Gruppen der
Stegedonten Maſtodonten und Elefantiiden kurz ein

Herr G Böttcher demonſtrierte zwei Mammut Backen
zähne Der eine entſtammt der Trothaer Kiesgrube in der auch
Herr Bernau früher Funde gemacht hat der andere Zahn iſt bei
Röſſen in der Nähe von Merſeburg gefunden worden Redner
legte des weiteren intereſſante prähiſtoriſche Artefakte vor wie
ein Steinbeil einen Schaber einen Trinkbecher Grabbeigabe
mit fein angebrachten ſlaviſchen Ornamenten endlich auch eine
Nadel aus der älteren Bronzezeit Ein Menſchengebiß aus der
Steinzeit intereſſierte durch die hochgradige Abnutzung der Kau
ilächen und gab zu einer näheren Beſprechung Anlaß p

Neuer Privatdozent
Jn der juriſtiſchen Fakultät unſerer Univerſität habilitierte

ſich für das Fach der Rechtsphiloſcphie des römiſchen und des
bürgerlichen Rechts Dr phil et jur Rudolf Joerges mit der
Schrift Die eheliche Lebensgemeinſchaft in ihrem Begriffe in
ihren Geſtaltungen und in ihren vermögensrechtlichen Be
ziehungen

Perſonalnotizen Nach einer Meldung des Reichsanz iſt
dem Regierungs und Forſtrat a D Jacobi von Wange
lin in Merſeburg der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden Der Regierungsaſſeſſor Mangold aus
Merſeburg iſt dem Landrat des Kreiſes Hörde zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden a

Keine Wiedereinſührung des Ankunſtsſtempels Auf eine
wiederholte Eingabe des Handelstages um Wiedereinführung des
Ankunftsſtempels auf Briefſendungen hat der Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes Herr Kraetke erwidert daß er auf ſeinem
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früheren ablehnenden Standpunkt aus den damals angegebenen
Gründen ver harren müſſe

Gebrauchsmuſter Eintragungen Fa G L Eberhardt Halle
a Aus einer in feſtſtehendem Geſtell ſchräg gelagerten den
Kneter tragenden durch Lamellenräder angetriebenen Scheibe
beſtehende Antriebsvorrichtung für den Kneter an Miſch und
Knetmaſchinen Fa A L G Dehne Halle a Filterpreſſe
Derſelbe Filterpreſſe Derſelbe Filterpreſſe Derſelbe Filter
preſſe Derſelbe Filterpreſſe Max Zieſchang Roßberg Halle
a S Desinfektionsapparat für Milchkannen Fa Gebr Butter
milch Halle a Baukaſten zum Zuſammenſetzen von Feuer
wehrfahrzeugen Fa Gebr Buttermilch Halle a S Baukaſten
zum Zuſammenſetzen einer Nachbildung der Londoner Towerbrücke
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Zu der Ankerſchlagung

bei der Dresdner Hank
e die wir berichteten erfährt man noch folgende Einzel
eiten

Es war noch keine halbe Stunde nach der Entdeckung
der Rieſenunterſchlagung vergangen als ſich ſchon unzählige
Bank und Polizeibeamte auf der Verfolgung des Ver
brechers befanden Man kann alſo kaum annehmen daß
Brunning einen der in Frage kommenden Fernzüge er
reichte ſern wenn er im Auto nach einem nahe gelegenen
Bahnhof fuhr Jn Berlin iſt er auch zurzeit ſicherer auf
gehoben als in einem Eiſenbahnabteil oder einem kleineren
Ort da dieſe ſorgfältig überwacht werden und alle Eiſen
bahnſtationen telegraphiſch rn wurden ſo daß auf
allen Stationen Durchſuchungen der Wagen nach dem flüch
tigen Defraudanten ſtattfinden Brunning der Junggeſelle
iſt wird ſich vermutlich unter falſchem Namen in Berlin
ſchon ſeit längerer Zeit eine Wohnung gemietet haben in
der er ſich verborgen hält bis er den Zeitpunkt für
günſtig erachtet um die Flucht ins Ausland anzutreten Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß er einen Komplicen hat der
ihn verborgen hält noch wahrſcheinlicher iſt es jedoch daß
ihm ſeine Geliebte in ihrer Wohnung Schutz gewährt Zur
zeit iſt die Kriminalpolizei bemüht den Aufenthalt dieſes
Mädchens zu ermitteln Es iſt aber ſehr fraglich ob dieſe
etwas von dem Verbrechen Brunnings weiß und man ver
mutet daß er noch ein zweites Verhältnis unterhielt das
er vor aller Welt geheim hielt um völlig ſicher zu ſein

Jm Laufe des Donnerstags wird die Direktion der
Dresdener Bank noch eine hohe Summe auf die Er
greifung des Flüchtlings und die Wiederherbei
ſchaffung des geraubten Geldes ausfetzen

Ueber die Perſon des Flüchtlings erfahren wir
noch daß er früher Diener bei einem der Direktoren der
Dresdener Bank geweſen war Vor 5 Jahren trat er dann
in die Dienſte der Dresdener Bank über und zwar als
Bote im Effektenbureau Später würde er nach der Haupt
kaſſe als Kaſſenbote verſetzt Er machte immer einen guten
und ſoliden Eindruck ſo daß keiner ſeiner Vorgeſetzten und
Kollegen auf den Gedanken gekommen wäre ihm eine ſolche
Tat zuzutrauen Er ſoll früher bereits einmal in Amerika
geweſen ſein Nach einer Verſion ſoll er dort mit den Ge
ſetzen in Konflikt geraten und beſtraft ſein Ob dieſes
richtig iſt läßt ſich noch nicht ſagen Brunning iſt 38
Jahre alt etwa 1,70 Meter groß von gedrungener etwas
unterſetzter Geſtalt mit hellblondem Haar und Schnurrbart
Beſondere Kennzeichen ſind ſeine kaum merklich nach innen
gebogenen Beine und ſein holſteiniſcher ſchwerfälliger
Dialekt Bekleidet war er bei ſeiner Flucht mit ſteifem
ſchwarzem Hut und dunklem Jackettanzug

Die Wirtin des Brunning eine Frau Grieſer bei der
er zwei Jahre gewohnt hat für die Flucht ihres Mieters
keine andere Erklärung als daß er einer plötzlichen
Ein gebung gefolgt ſein müſſe denn er entſtamme einer
ſehr begüterten Bauernfamilie habe ein ziemliches Ver
mögen beſeſſen da er erſt vor wenigen Jahren 30 000 Mk
erbte und habe ſo ſolide und zurückgezogen gelebt daß er
von ſeinem Gehalt noch ſparte Er habe ſich kaum ein
Glas Bier geſtattet und gewöhnlich nur Milch getrunken
Er ſei ſelten zu ſpäter Stunde heimgekehrt Sie habe nicht
das geringſte Auffällige an ihm bemerkt und ruhig wie
immer ſei er nach dem Frühſtück in den Dienſt gegangen
Jn der Wohnung der Frau G iſt jetzt ein Kriminal
beamter ſtationiert
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Eerichtsverhandlungen

Der Beamte mit dem Geiſterglauben
Man ſchreibt uns aus Chemnitz Eigenartige myſtiſche

Anſchauungen produzierte der Gerichts Expedient Hauſtein
der ſich vor der hieſigen Strafkammer wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder in Höhe von über 5000 Mark zu verant
worten hatte Der Angeklagte behauptete vor Gericht daß
er durch verſchiedene prekäre Umſtände in finanzielle Schwie
rigkeiten geraten ſei Da ſei ihm im Traume ein Geiſt er
ſchienen und habe ihm geraten die amtlichen Gelder zur
Deckung ſeiner Schulden zu verwenden Als ihm der Geiſt
um zweiten Mal dieſen Rat gab habe er ihm gefolgt Die
nterſchlagung verdeckte der ungetreue Beamte indem er die

betreffenden Akten beiſeite ſchaffte Vor dem Gerichtshof er
ſchien Hauſtein mit einem Gebetbuch in der Hand Jn der
Beweisaufnahme bekundete die Ehefrau des Angeklagten
daß ihr Mann ſehr fromm geweſen ſei häufig zur Kirche
ging und ſtundenlang mit den Kindern betete Der Ange
klagte iſt auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden Dem
ihn beobachtenden Arzt hat der Angeklagte erklärt Jeſus ſei
ihm im Traume erſchienen und habe ihn aufgefordert das
Geld zu nehmen er wiſſe ſich frei von jeder Schuld Der Ge
richtshof nahm zwar eine geiſtige Minderwertigkeit des An
geklagten an verurteilte ihn aber doch zu zwei Jahren
ſe Monaten Gefängnis und zwei Jahren Ehr
verluſt

Lohnender Nebenverdienſt
Vor dem Schöffengericht in Leipzig hatten ſich die

Bäckergeſellen Walter Straube aus Gotha und Wilhelm
Grüneberg aus Jaſtrow wegen gemeinſchaftlichen Betruges
zu verantworten Durch die Verhandlung wurde wieder

einmal feſtgeſtellt was man von den Ankündigungen über
Lohnenden Nebenverdienſt zu halten hat Straube war

ſelbſt einmal im vorigen Jahr auf ein Jnſerat hinein
gefallen in dem Perſonen jeden Standes ein lohnender
Rebenverdienſt zugeſichert wurde wobei er aber nur durch

aus wertloſe Jnſtruktionen nach Einſendung eines beſtimm
ten Betrages erhielt Er beſchloß 4 auf grie billige
Weiſe einen guten Verdienſt zu verſchaffen Er erließ
ſerate in Zeitungen in denen er Herren und Damen bei

n täglicher Arbeitszeit einen ſicheren Neben
rerdienſt von 15 bis 25 Mark wöchentlich in Ausſicht ſtellte
Wenn ſich Bewerber meldeten erhielten ſie eine mit Jnter
nationales Adreſſenbureau Merkuria 1889 unterzeichnete
Druckſache in der ſie aufgefordert wurden 1,85 Mark bezw
1,95 Mark einzuſenden worauf ihnen dann nähere Mit
teilungen zugehen würde Fielen die Leute darauf hinein
und ſandten das Geld dann erhielten ſie eine Jnſtruktion
in der ihnen empfohlen wurde aus den Tageszeitungen
Adreſſen herauszuſchreiben und dieſe den Jntereſſenten zum
Preiſe von 3 Mark pro Hundert anzubieten Grüneberg
war an der Sache in der Weiſe beteiligt daß er ſeinem Kol
legen Straube 28 Mark zur Anfertigung der notwendigen
Druckſachen gegeben hatte Als ihm die Sache aber nicht
ſicher genug vorkam trennte er ſich wieder von ſeinem Kom
pagnon Straube wurde vom Schöffengericht wegen Be
trugs zu drei Wochen 4 Tagen Gefängnis verurteilt während
Grüneberg freigeſprochen wurde da ihm eine betrügeriſch
Abſicht nicht nachzuweiſen war

Kunst und Wissenschaft
Das Hygienemuſeum für Dresden geſichert Nachdem nun

auch der Rat der Stadt Dresden ſeine Zuſtimmung zu den von
den Stadtverordneten angenommenen und bereits bekannt ge
gebenen Beſtimmungen zur Errichtung des Hygienemuſeums ge
geben hat kann man wie die L N ſchreiben die Errichtung
des Hygienemuſeums in Dresden als geſichert anſehen

9780 Meter Meerestiefſe Das Vermeſſung ſchiff unſerer
Marine Planet hat auf ſeiner Reiſe von Oſtaſien nach der
Südſee die von ihm bereits im Jahre 1907 nachgewieſene Tief
grabenſenkung weiter unterſucht welche ſich an der Oſtküſte der
Philippinen in nord ſüdlicher Richtung hinzieht Bei dieſen
Arbeiten wurde wie jetzt telegraphiſch gemeldet wird eine Tiefe
von 9780 Meter gelotet Dies iſt die größte bisher ge
meſſen Meerestiefe Die Lotung mit Grundproke und
Vodentemperatur iſt einwandfrei ſie liegt n 490 Sm Abſtand
vom nördlichen Teil der Jnſel Mindanao Die bislang bekannte
größte Tiefe betrug 9635 Meter Sie wurde im Jahre 1901 ſüd
lich der Mariannen Jnſel Guam durch den amerikaniſchen Kobel
dampfer Ners gefunden Die neue Tieſſeelotung unſeres Ver
meſſungsſchiffes iſt ein weiterer Beitrag zu der langen Reihe
wertvoller Aufſchlüſſe auf dem Gebiet der Meereskunde die
Planet ſeit dem Antritt ſeiner Forſchungsreiſe im Jahre 1906

der Wiſſenſchaft geliefert hat
450 000 Mark für den neuentdeckten Rembrandt General

direktor Wilhelm Bode hat ein von dem Münchener Julius
Boehler in London erworbenes Porträt von Rembrandts
Vater das als Wiederholung des in der Londoner Galerie

Neumann befindlichen Bildes galt für das Original erklärt
Bode hat dieſes neuentdeckte Werk des Meiſters im Juniheft der
Zeitſchrift für bildende Kunſt publiziert Nunmehr hat der be
kannte Kunſtſammler Herr von Nemes dieſen Rembrandt aus
Boehlers Beſitz für den Preis von 450000 Mark angekauft

Eine 200 000 Fr Stiftung für die Univerſitüt Vern Der
Chirurg Kocher in Bern überwies anläßlich ſeines 40jährigen
ProfeſſorenJubiläums der Univerſität Bern 200 000 Fr zum
Zweck der Erweiterung der wiſſenſchaftlichen Forſchung auf medi
ziniſchem Gebiete

Ein engliſcher Journaliſt geadelt Sonntag wurde bekannt
gemacht daß der König dem Journaliſten Edward Tyas Cook
den Adelstitel verliehen habe Sir Edward Tyas Cooks
Name befand ſich nicht auf der an des Königs Geburtstag ver
öffentlichten Ehrenliſte weil er damals nicht im Lande weilte
Er hat ſich als Chefredakteur verſchiedener Blätter wie der Pall
Mall Gazette der Weſtminſter Gazette und der Daily News
einen Ruf erworben und auch einige Bücher geſchrieben von denen
das bekannteſte Recht und Unrecht im Transvaal Kriege iſt

Die Enthüllung eines Nouſſeau Denkmals in Eremonville
bei Paris leitete Sonntag die Zweihundert Jahrfeier
der Geburt Jean Jacques Rouſſeaus ein Der Bürgermeiſter
des Ortes in dem Rouſſeau geboren iſt Prinz Léon Radziwill
machte dem Kultusminiſter Berard und den überaus zahlreich
erſchienenen Pariſer Kunſtfreunden die Honneurs Eine Muſter
auſführung des Rouſſeauſchen Kriegsſpiels Der Dorfprophet be
ſchloß die Feier

Czerny über Krebsheilung durch Thorbehandlung Die
Strahlenbehandlung die Radiotherapie der Geſchwülſte hat
ſich aus kleinen Anfängen allmählich zu großer Bedeutung empor
gearbeitet und dennoch ſteckt ſowohl die theoretiſche Einſicht wie
die praktiſche Anwendung derſelben noch in den Kinderſchuhen
Nur der hohe Preis der reinen Radiumpräparate ein Milli
gramm Radiumbromid koſtet ca 400 Mk war ein Hindernis
für eine größere Anwendung derſelben Auf der Suche nach Erſatz
iſt es Prof Otto Hahm gelungen das Meſothorium zu
entdecken Ja die Verſuche mit dieſem haben ſogar ergeben daß
dasſelbe noch wirkſamer zu ſein ſcheint als das Radium Wie der
berühmte Krebsforſcher Exzellenz Czerny in der letzten Nummer
der Umſchau Frankfurt a in einem hochintereſſanten
Artikel mitteilt ſind in dem Heidelberger Krebsinſtitut mit Meſo
thorium ganz hervorragende Erfolge erzielt worden
An der Hand der Bilder die den Krankheitszuſtand vor der Be
handlung und das Ausſehen nach derſelben zeigen kann man nur
ſtaunen über die bedeutende Wirkung dieſes Heilmittels das ganz
bösartige Geſchwülſte geheilt hat Wenngleich noch nicht alle
Schwierigkeiten überwunden ſind ſo iſt doch zu hoffen daß die
weiteren Fortſchritte auch zu einer Heilung innerer Krebs
geſchwülſte führen werden

Theater und Musik
Sehutzgesetz für Darsifal

Jn Leipzig und Dresden fanden letzter Tage Vor
beſprechungen ſtatt die zum Beſchluß geführt haben gegen die
Freigabe von Richard Wagners Parſifal an die Theater
einen Proteſt des geſamten deutſchen Volkes vor
zubereiten Am Mittwoch wird in Leipzig eine letzte vorbe
ratende Verſammlung tagen an welcher Mitglieder aller Künſtler
Gelehrtenkreiſe deilnehmen werden Trotz der bisher vergeblichen
Verſuche hofft man für Parſifal ein Sondergeſetz zu erwirken

Die Verluſte der Direktion Löwe
Die Ausſchüſſe der Stadtverordnetenverſammlung in Bres

la u lehnten den Antrag ab dem Bühnenleiter Dr Löwe zur
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Deckung des in der letzten Spielzeit entſtandenen Defizits und
früherer Verluſte 160000 Mark und für die nächſte Spielzeit
eine Beihilfe von 90000 Mark zuzubilligen Auch der
Antrag auf Gewährung einer einmaligen Subvention von 105 000
Mark ſowie eine Erhöhung der Subvention für die nächſte Spiel
zeit um 50 000 Mark wurde abgelehnt

W G Das Sächſiſche Hoftheater zu Koburg Gotha verſendet
jetzt nach Schluß der Spielzeit die übliche Ueberſicht des in der
eben verfloſſenen Saiſon geleiſteten künſtleriſchen Tagewerkes
Die Spielzeit begann am 3 September v J und fand ihren Ab
ſchluß am 2 d M Jm ganzen wurden 232 Vorſtellungen ge
geben Trotz der novitätenarmen Zeit brachte das
Schauſpiel 6 Reuheiten das Luſtſpiel bezw die Schwänke
und Volksſtücke neun Luſtſpielnovitäten in der Oper kamen
vier Novitäten in der Operette zwei neue Schlager heraus Neu
eingeübt wurden 8 Schauſpiele und Dramen 9 Luſtſpiele
Schwänke und Volksſtücke 6 Opern 1 Operette und 1 Oratorium
im ganzen 25 Werke Jn der Oper erreichten die Königs
kinder die höchſte Zahl der Aufführungen in der Ope
rette behauptete ſich Jarnos Förſterchriſtl mit 16 Aufführungen
ſiegreich an erſter Stelle Alles in allem Das Koburg Gothaiſche
Hoftheater ſteht heute mit einer großen Summe gediegener Arbeit
an der Spitze der mitteldeutſchen Hofbühnen es überragt auch
riele größere Stadttheater durch die Gediegenheit ſeines
Spielplans

Max Reger und die Klaſſiker Daß Max Reger trotz ſeiner
eigenen großen Produktivität die Beſchäftigung mit den großen
Meiſtern der Vergangenheit nicht vernachläſſigt läßt die Ver
öffentlichung einiger klaſſiſcher Werke erkennen die Reger in
eigener Bearbeitung herausgegeben hat Von Händel liegt in
einer vollſtändigen Neubearbeitung das erſte Concerto groſſo in
Partitur und Stimmen vor zu den Bachſchen Violinkonzerten
in Dur und Moll ſowie zur Suite HMoll ſchrieb er fein
empfundene und bereits praktiſch erprobte Cembaloſtimmen mit
Beethoven verband er ſeinen Namen indem er eine vier
händige Bearbeitung der kürzlich von Prof Stein aufgefundenen
ſogenannten Jenger Sinfonie übernahm Dieſe ſämtlichen Aus
gaben ſind bei Breitkopf Härtel in Leipzig erſchienen

Provinzialnachrichten

Vorgeſchichtliche Fundſtelle

Raumburg 27 Juni
Grundgraben zu einem Hauſe des Bauunternehmers Zander in
der Verlängerung der Köſener Straße ſüdliche Seite 5 Minuten
vor Almrich eine Herdgrube auf Es lagen darin Reſte
größerer und kleinerer Gefäße Holzkohle Lehmbewurf Knochen
reſte verſpeiſter Tiere durcheinander Die Grube ſelbſt war mit
Steinen ausgeſetzt und zeigte außerdem auf dem Grunde Pflaſte
rung Nach den Fundgegenſtänden Scherben von mindeſtens
ſechs Gefäßen teils verziert teils glaſiert teils avbſichtlich rauh
gemacht ſchwarz rotbraun oder grau ausſehend gehört dieſer
Fund der entwickelten Eiſenzeit La TèneZeit an

b Belgern 25 Juni Das Deichamt des Plotha
Ammelgoßwitzer Deichverbandes erwählte in einer
geſtern abgehaltenen Sitzung den Königlichen Baurat Herrn
Braeuer in Torgau vom 1 Juni d J ab auf weitere 6 Jahre
zum Deichinſpektor

k Wansleben 26 Juni Die Verletzungen des am
23 d Mts verunglückten Feuerwehrmannes Sattlermeiſters
Lehmann ſind erheblicher als anfangs angenommen wurde
Außer dem Bruch des Knöchelgelenkes des rechten Fußes und der
Zerſplitterung der Elle des rechten Unterarmes iſt ihm vom
linken Bein das Fleiſch abgeprallt

Torgau 26 Juni Zur Ernennung des Zaren
der Bulgaren zum Chef des 72 Jnf Regts Wie
verlautet dürfte dem hieſigen Thür Jnfanterie Regiment Nr 72
aus Anlaß der Ernennung des Zaren der Bulgaren zu ſeinem
Chef der Namenszug des Zaren verliehen werden und zwar
dürfte über dem Namenszug noch die bulgariſche Zarenkrone die
der ruſſiſchen ähnelt auf den Achſelklappen uſw getragen werden
Zar Ferdinand wird auch in nächſter Zeit ſein Regiment ſelbſt in
Torgau beſichtigen

Erfurt 27 Juni Zum Verſchwinden wertvoller
Holzſchnitzereien aus dem hieſigen Dom iſt zu berichten
Die Polizei hat ermittelt daß die Figuren von einem Bau
beamten der mit den Ausbeſſerungsarbeiten im Dom beſchäftigt
war mitgenommen worden ſind Da die Sache der Staats
anwaltſchaft übergeben worden iſt wird dieſe feſtſtellen müſſen
aus welchem Grund und zu welchem Zweck die Figuren mit
genommen ſind

Coswig 26 Juni Bei der Arbeit tödlich ver
ung lüſckt Vom Treibriemen einer Dampfmaſchine erfaßt wurde
im Schürmannſchen Eiſenwerk der Maurer Trobiſch aus Naun
dorf Er wurde mit derartiger Gewalt gegen die Decke geſchleu
dert daß der Tod eintrat

Walkenried 27 Juni Zugentgleiſung Als Zug 4
der Strecke Braunlage nach Walkenried die Halteſtelle Kaiſerweg
pafſierte ſprang direkt im Herzſtück die Lokomotive aus
dem Gleis und bohrte ſich ſchräg zur Erde hinein Die
Schienen wurden aufgeriſſen und total verbogen Verletzt iſt
niemand Das Zugperſonal wie auch die Paſſagiere kamen ab
geſehen von einigen Hautabſchürfungen mit dem Schrecken davon
Von Braunlage wurde ſofort ein Hilfszug ausgerüſtet der zur
Unfallſtelle fuhr Jn der Zwiſchenzeit war Zug 3 Abfahrt von
Walkenried 10 Uhr vormittags bis zur Unfallſtelle gefahren hatte
Paſſagiere ſowie die Poſt des verunglückten Zuges aufgenommen
und war wieder zurück nach Walkenried gefahren Paſſagiere ſo
wie die Poſt erlitten erhebliche Verſpätung Die Betriebsſtörung
dauerte etwa vier Stunden

Koburg 26 Juni Tod beim Turnen Der einund
zwanzigjährige Landwirtsſohn Adalbert Faber aus dem benach
barten Beitheim der zurzeit beim Militär dient in den letzten
Tagen aber in ſeinem Heimatorte auf Urlaub weilte iſt dort
bei einer Turnübung tödlich verunglückt Beim Auf

glitten ihm die Hände aus und er ſtürzte mit ſolcher
vom Reck daß er einen Schädelbruch erlitt

Eiſenach 27 Juni Stift un Das kürzlich verſtorbene
Fräulein Thereſe Habbicht hat der Stadt Eiſenach 25 000 Mk
ausgeſetzt als Grundſtock eines Kapitals zur Erbauung eines
Heims für Frauen und Mädchen gebildeter Stände

Dresden 26 Juni Nach dem Genuß von Wurſt
waren ſchwer erkrankt Jn den nördlich von Dresden
gelegenen Ortſchaften Medingen Großdittmannsdorf u Cunners
dorf iſt eine große Anzahl von Perſonen nach dem Genuſſe von
Wurſtwaren ſchwer erkrankt Das für die Waren verwendete
Fleiſch ſoll aus Medingen ſtammen

Ende voriger Woche deckte man beim

CLuftschiffahrt

Her Flieger AUnfall in Gotha
Ueber den Unfall des Herrn Jngenieur Schlegel geht dem

Gothaer Tageblatt folgender authentiſcher Bericht zu
Der Aviatik Eindecker hatte trotz ziemlich bewegter Luft einige

Proberunden abſolviert und ſich tadellos bewährt ſo daß ein
zweiter Flug unternommen wurde an dem der Monteur teil
nahm um gemeinſam mit Herrn Schlegel den Motor zu kon
trollieren Jnzwiſchen aber war der Wind nicht nur erheblich
gewachſen ſondern auch obendrein ziemlich böig geworden Trotz
dem hielt ſich der Apparat gut in der Luft und es ſollte eben mit
laufendem Motor zur Landung geſchritten werden als etwa über
der Trochſchen Stallung eine Bö den Apparat erfaßte und faſt zur
Erde niederdrückte Sofort wurde Vollgas gegeben und das
Höhenſteuer gezogen Der Apparat richtete ſich willig auf aber
im nächſten Augenblick erfaßte ihn eine zweite noch ſtärkere Bö
und drückte ihn zu Boden nur etwa 8 Meter vom Flugplatz
entfernt Bei dem heftigen Anprall erlitten Herr Schlegel und
ſein Monteur Verletzungen im Geſicht der Apparat der in voller
Fahrt in ein Kornfeld niedergegangen war ſtellte ſich auf den
Kopf Propeller und Fahrgeſtell wurden zertrümmert Es iſt
übrigens auffällig daß dieſer Unfall ebenſo wie die voraus
gegangenen Unfälle des Herrn Piloten Faller und der Schüler
die gleiche Urſache haben Für die heutigen ſchnellen Maſchinen
ſind die Abmeſſungen unſeres Flugplatzes 2002300 Meter viel
zu gering und jede Zwangslandung in den umgebenden hohen
Kornfeldern bedeutet eine Gefahr für Flieger und Apparat

J

Vermischtes

Auszeichnung engliſcher Sreleute

durch Kaiſer Wilhelm
Aus London wird gemeldet
Dem Handelsamte ſind zwei goldene Uhren als Ge

ſchenk des deutſchen Kaiſers für den Kapitän Brewſter
und Barker den erſten Leutnant des Dampfers Raven
ſt one in Newcaſtle zugegangen Dieſe beiden britiſchen See
leute haben ſich bei der Rettung der Mannſchaft des deutſchen
Dampfers Chios ausgezeichnet der wie berichtet am
21 Dezember vor J im Atlantiſchen Ozean unterging

Exploſtons Unglück in Stralſund
Stralſund 26 Juni

Heute morgen erfolgte hier in der chemiſchen Waſch
anſtalt und Dampffärberei von R Wegener eine Explo
ſion bei der mehrere mit Benzin gefüllte Reinigungsmaſchinen
in Brand gerieten Sechs Perſonen wurden ſchwer
verletzt darunter der Beſitzer Rudolf Wegener und ſein
12jähriger Sohn Hans der um 11 Uhr vormittags ſtarb Der
41jährige Arbeiter Kröger iſt ſchwer verletzt Ferner ſind
zwei Färber und die Verkäuferin die bei der Detonation die der
Exploſion folgte aus dem Laden geſtürzt war verletzt

Lyuchgericht an einer Negerin
Das Lynchen eines Negers iſt in den Südſtaaten der großen

amerikaniſchen Republik etwas ſo Gewöhnliches daß ſich dort faſt
niemand mehr darüber aufregt Kürzlich aber hat man in Cor
dale im Staate Georgia zum erſten Male eine Negerin ge
luncht

Annie Barkdale war Köchin bei einer Frau Jordan die
Gäſte zu Tiſche erwartete und deshalb gewiſſe Aufträge gegeben
hatte die nicht ausgeführt worden waren Als Frau Jordan die
Köchin deshalb zur Rede ſtellte wurde dieſe wütend ergriff ein
großes Meſſer und ſchnitt ihre Herrin buchſtäblich in
Stücke Hierauf floh ſie in einen benachbarten Wald wurde
aber von dem ihr nacheilenden Sheriff verhaftet Um Mitter
nacht überfiel eine große Menge maskierter Männer das Ge
fängnis von Cordale führte die Negerin vor das Haus der ge
mordeten Frau Jordan und erhängte ſie an einem Baume
Frau Jordan die erſt 30 Jahre alt war galt als eine der ſchön
ſten Frauen Georgias

R

Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Straußberg Mittwoch den 26 Juni 1912
J Preis von Alte Mühle Diſt 1000 Mtr 2000 Mk

1 Heuſchrecke Kähn 2 Jeune Fille Jangl 3 Courſchlepp
Dreißig Tot Sieg 24 Pl 18 22 10 Ferner Knappe

Sirene Lady Pekin
II Preis vom Schützen haus Diſt 2600 Mtr

2500 Mk 1 Royal Flaſh Th Baſtian 2 Carola Adolph
3 Moſel Tot Sieg 37 Pl 17 32 31 10 Ferner Jva
noff Osmos Brookdale Gründer Ring Star Fair Dorothy
Südpol Thurl Belle

III Preis von Hubertusſtock Diſt 4000 Mtr
2500 Mk 1 Lucky Wave 2 Prognoſe Lt Schönborn
3 VelVel v Hatten Tot Sieg 41 Pl 17 27 21 10 Ferner
Myſtic Light Dick Bragg Luzerne Dido

IV Preis von Zinndorf Diſt 3000 Mtr 2000 Mk
1 Wackerlos v Roſack 2 Galvani Weishaupt 3 Bleib
treu II R Fritzſche Tot Sieg 50 Pl 20 22 45 10 Ferner
Germania I Tanzſtunde Briggow Vieſelberg Kent

V Juni Jagd Rennen Diſt 3500 Mtr 2100 Mk
1 Kilmalock G Strachwitz 2 Angola EganKrieger 3 Conto

o Tot iSeg 57 Pl 15 13 17 10 Ferner Aſtree III
iſhon Cuckoo Sorel Republican Lad s Love

VI Müggel Preis Diſt 1500 Mtr 2000 Mk1 Haſtings Dietrich 2 Hendred Schläfke 3 Poloinus Sand
mann Tot Sieg 187 Pl 51 16 23 10 Ferner North Eaſt
La Turbic Beau Manoier Kaſſander Vilja Fenella Senana
Priotina

Rennen zu Auteuil Mittwoch den 26 Juni 1912

J Prix de Aubepine Diſt 3100 Mtr 3000 Fr
1 Camyre A Chapmann 2 Zillah Salman 3 Rusles
Tot Sieg 83 Pl 26 50 22 10 Ferner Fronde Caſablanca
Syphax Sartorys Helvetia

II Prix Saint Damien Diſt 2700 Mtr 2700 Fr
1 Roi Bomba Fayette 2 Loman Escott 3 H Etang la
Ville Laſſus Tot Sieg 165 Pl 32 18 56 10 Ferner
Embil Orio Vieux Basque II Spicifero Simonetta II
Catherinette Marocain Saint Savin Magic Lantern

l

Diſt 4500 Mtr 10 000 Fr
1 Wilkingſtown E Hardy 2 Sultan VII OLeary 3 Or du

III Prix Hamilton
Rhin Salmon Tot Sieg 45 Pl 27 35 79 10 Ferner
Kippeen Le Tremblay Saint Leonard Monſ Moneſtyr
Tiphaine Drinker Bruges Deu de Bois Magicienne Picarrai

IV Prix Grand Courſe de Haies Auteuil
Diſt 4500 Mtr 75 000 Fr 1 Balscadden R Sauval 2 Made
in Eng E Doux 3 Rioumajou Parfrement Tot Sieg 56
Pl 17 33 16 10 Ferner Hopper Poyshop Lord Burgoyne
Roghui Seoff II Jnſortune

V Prix de Bretagne Diſt 4000 Mtr 4000 Fr
1 Boheme II Parfrement 2 Cholera Laſſus 3 Loriott
Blaiſſe Tot Sieg 32 Pl 17 23 10 Ferner La Barbe

Carcere Duro Kandahar
VI Prix Mortemart Diſt 3100 Mtr 5000 Fr

1 Le Prioldy Parfrement 2 Clin Oeil Laſſus 3 Le
Spadeſſin J B Moriau Tot Sieg 118 Pl 25 18 18 10
Ferner Secours Sore Toes Arſon Bercy Francois Joſeph II
Transfuge Fitz Ronald

Letzie Nachrichten
Kaiſerpreis für Waſſerflngmaſchinen

4 Frankfurt a 26 Juni Priv Tel DerKaiſer hat für den vom deutſchen Fliegerbund vom
29 Auguſt bis 5 September geplanten 1 deutſchen Waſ
ſerflugmaſchinenwettbewerb einen Preis ge
ſtiftet

Das öſterreichiſche Wehrgeſetz
Wien 26 Juni Jn zweiter und dritter Leſung wurde

heute nach Ueberwindung großer parlamentariſcher Schwie
rigkeiten das Wehrgeſetz angenommen Kaiſer Fran z
Joſef empfing den Landesverteidigungsminiſter der aus
führlichen Bericht erſtattete

Die Berner Kommiſſion
Paris 26 Juni Jn einem Artikel über die deutſch

franzöſiſche Konferenz ſchreibt das Journal Man kann
ſchon jetzt ohne übertriebenen Optimismus eine ſchnelle
und leichte Löſung der Fragen vorausſehen Die
Rede Kaiſer Wilhelms in Hamburg am 19 Juni
läßt ſehr klar erkennen daß Dispoſitionen getroffen ſind die
geeignet ſind eine raſche Löſung der Zwiſchenfälle des ver
gangenen Sommers zu fördern Das Kapitel von Agadix
ſcheint alſo geſchloſſen

Zum Bäckerſtreik in Tonlonſe
Toulouſe 26 Juni Der Bäckerſtreik iſt wirklich

ausgebrochen Die Stadtverwaltung hat die mili
täriſchen Backöfen requieriert und für geſtern die
Herſtellung von 1000 Kilogramm Brot vorgeſehen doch
haben die Kornhändler erklärt daß ſie der Stadtverwaltung
kein Mehl liefern können um ſich nicht mit den
ſtreikenden Bäckern zu überwerfen Man erwartet daß die
umliegenden Ortſchaften die Stadt mit Brot unterſtützen
werden wie auch angenommen wird daß der Streik nicht
von langer Dauer ſein wird da von den 160 Bäckern Tou
louſes nur 70 die Lieferung von Brot verweigern Ein
Teil der Bäcker erklärte daß die Forderungen ihrer Kol
legen zu hoch ſeien wo doch die Stadtverwaltung 15 Cen
times Aufſchlag bewilligt habe Von den etwa 300 in den
Bäckereien der Stadt angeſtellten Geſellen haben 60 beſchloſ
ſen ſich in den Dienſt der Stadtverwaltung zu ſtellen

Das Optophon
D London 26 Juni Der Erfinder des Optophons

Albe führte geſtern ſeinen Apparat vor Bei den Ex
perimenten waren die Blinden imſtande Licht
und Schatten und die Zahl der vor dem
Apparat ſtehenden Menſchen zu unterſchei
den Der Erfinder hofft ſeinen Apparat noch weit voll
kommener ausgeſtalten zu können

Die Meuterei in Monaſtir
Saloniki 26 Juni Trotz der Bemühungen Zekki

Paſchas die Meuterer durch religiöſe Beweggründe
zur Rückkehr in die Kaſernen zu beſtimmen halten ſie ſich
nach wie vor in den Bergen verborgen Sie be
ſtehen auf ihren Forderungen daß die Regierung ſich nur
aus Männern zuſammenſetze die das Vertrauen des Volkes
genießen Untrügliche Anzeichen deuten darauf hin daß
die gleiche Stimmung auch bei anderen Truppen ſelbſt
in der Salonikier Garniſon herrſcht Die Mona
ſtirer Garniſon erklärte ſich an der Verfolgung der Meute
rer nicht beteiligen zu wollen

H Wien 26 Juni Die Neue Freie Preſſe erfährt
aus Saloniki daß die Bewegung von Monaſtir
keine ſo tiefgehende iſt wie nach den erſten Mel
dungen angenommen wurde Nur 2 Kompagnien ſollen ge
meutert haben Trotzdem erachtet man es für ratſam
keine anderen Truppen gegen die Meuterer zu
entſenden

Konſtantinopel 26 Juni Bei dem Treffen zwiſchen
Arnauten und türkiſchen Truppen auf der Straße von
Alleſio hatten die Türken an Toten 2 Offiziere und
11 Mann Viele wurden verwundet der Reſt floh Die
Arnauten konnten nicht verfolgt werden da die Garniſon
von Dibra den Gehorſam verweigerte

Zum Wahlkampf in Amerika
Newyork 26 Juni

vention wird wahrſcheinlich morgen Donnerstag in Balti
more zur Ernennung des Präſidentſchaftskandidaten ſchrei
ten Man glaubt daß Bryan wenn er geſchlagen würde
imſtande iſt ſich der neuen Partei Rooſevelts anzuſchließen
und ſich ihr als Vizepräſident zur Verfügung zu ſtellen

Aus dem dunkelſten Rußland

Kiew 26 Juni Auf Veranlaſſung einiger hieſigen
Antiſemiten iſt der berüchtigte Polizeiagent Poliſchtuk nach
Petersburg abgereiſt um dem Juſtizminiſter weiteres Ma
terial 22 Die Red im Ritualmordprozeß zu unter
breiten Das Strafverfahren gegen den verhafteten Beilis
ſoll weitergeführt werden

Die demokratiſche Nationalkon
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NMank für Manclol well
Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater
Tmelustriäcg Darmstädtor Bank Filiale Halle a

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephontseher Berleht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,75 Diskonto 183,62 Deutsche

Bank 225,75 Berliner Handelsgesellschaft 165 12 Dresdner Bank
152,75 Kommerz und Diskontobank 112 Russische Anleihe von
1902 90,50 Türkenlose 169,50 Lombarden 18,62 Kanada 262
Baltimore 106,37 Laurahütte 173 Bochumer Guss 227 Gelsen
kirchen 186,25 Harpener 184 Deutsch Luxemburg 172 Phönix
257,12 A G 263,50 Siemens Halske 236,12 Hamburger
Paketfahrt 140,12 Nordd Lloyd 116,25 Grosse Berliner Strassen
bahn 182,12 Aumetz Friede 186 Hansa 261,50 Schuckert 155,87
South West 143,20 Schantung 130,37 Orenstein Koppel 209,75
Tendenz Schwächer

Am Kassamarkte notierten höher Otavi Anteile 2,40
Berger neue 2,50 Kappel Maschinen 3 David Richter 3,75
Vogtländ Maschinen 7,25 junge Wanderer 2,50 Höchster Farb
werke 3 Chem Werke Charlottenburg 6,25 Ver Köln Gott
weiler Pulver 2,50 Akkumulatoren 10,50 C Lorenz 3,50 Bis
marckhütte 3,50 Terra 2,10 Thörl Oelfabrik 2,40 nie driger
Jessenitzer Kali 23 Ammendorfer Papier 4 Kasseler Federstahl
2,75 Chem Werke Heinrichshall 3,25 Nitritfabrik 4,50 Riedel 3
Kartonnagen Ind junge 2,90 Deutsche Gasglühlicht 3 15 Kahla
Porzellan 7,25 Nordd Sprit 2,50 Nordd Steingut 3 Stadtberger
Hütte 3,15 Horch 2,50 Paucksch Vorzugsaktien 2,90

Zum Kurszettel Beorlin 26 Jani 40 Badische Staats
Anleibe 0800 unk 18 99,80B, 40 Bayrisohe Staats Anl 66,7566
l Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1518 100,00B 40 Sohwarz
burg Sondershausen e Wärttemb Staata Anleihe 81 93

Kameruner Kisenvahn Antoile 90,60B Doeuntseh
Ostatrikanisobhe Schuldversohr gar 94,0b 49 Cottbuser Stadt
anloihe 1000 40 Darmstädt Stadt Anl 1000 unk 10 98,766
31 g Dessauer Stadt Anleihe 13509 4 Dasseldorter Stadt
ans he 1900 07 08 090 98,00bG 4 Jenaer Stadt Anl 1900

o Jenaer Stadt Avl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unky 1010 z 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1018 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98,006 Aprorz

tlessische Komm Obl XII Oesterreiohisohe NorädWestbahn Obligationen 1874 konv Deutaahe SolvayWerke 101,606G e Eberteider Farben unx 1917 103,000 eiten
Guilleaume Lahmeyerpütten 351,2500 er 06 08 190,500 G Vereingte Lausitzer Glas

Londoner Börse vom 20 Juni Es notierten Engi Konso76,68 Rio Tinto 86,87 Geduld 1,12 Goldtelds 4,07 tagt vom ſi 25
Zteeil prefs 113,25 Rancl Mines 6,55 Anagonde 93 Eastrand son
Ohartered 1,40 Aurora West 0,46 Oinderelia Cons 1,22 Johannes
burg Goldtelds 0,21 Van Ryn 3,70 Albua Generals 1,00 Rand
Coliijeries 0,87 West Rand Gonsois 16/6 General Uining Vin

A Görz Co 0,81 Modderfontaio 11,13

Der Kali Knxenmarkt

Berlin den 36 Juni

eetreeeenee F cüut ſ Verx Kautſ Verkeidol Aktien s s5 Johannsshal 5100 5250
lexandershall 10,100 10 400 Justus Aktien 94 95

Beienrode 66001 6609 KaiserodaBiesmarokghail Akt 111 113 Krägershali Aition 127 126
Burbach 14300 13000 Ludwigshall Aktion 70 71r tra 2 63600 6490 Neusollstedt 3450 3525entsehe Kali Akt Noeustasstfurt 11200 12000
Kriedriohshall Akt Nordhäuser Kali A 120 122

et eV Sachsen 00Reichskrone I 925 0Günthershall 5100 5250 Richard 720Hannov Kali Aktien 76 7 Ronnenberg Aktien 1181 9tlansa Silberberg 7 Rothenvere r uHadtorf Aktien 127,00 120 00 8 achsen Weimar 8000 8200
Heiligenroda 383900 v100 Salzdettarth Aktion 3501
Heldburg Aktton 65 66 Salzmünde 6600 66075Heldrungen 1 S800 850 Siegtried I 6100 69250rleringen 6400 5600 Siegmundshail Aut 85
Hermann II 2120 2200 Teutonia Aktien
Hohentels 7000 7200 Waibeck 5250 5350Hobengzoflern 7400 7600 Wüheimebal 9500 98060

Wintershall 18300 10300ugo 118001 11500mmenrod 4600

Das ersoffone Kali Bergwerk
Dem B wird noch gemeldet
Der Wassereinbruch in das Kalibergwerk von Jessenitz ist

noch nicht zum Stillstand gekommen Ueber Nacht ist die Lauge
im Schacht noch um 4 m gestiegen so dass sich der Wasser
spiegel jetzt nur noch 36 m unter der Erdoberfläche befindet
Mittwoch vormittag ist ein Extrazug mit einer Ministerialkom
mission aus Schwerin eingetroffen um die Zustände auf den
Zechen Jessenitz und Friedrich Franz zu untersuchen Un
mittelbar nach dem Besuch der Kommission erklärte der Be
triebsleiter von Jessenitz Werftdirektor Kulle Die Herren aus
Schwerin haben auch nicht mehr tun können als festzustellen
dass die Jessenitzer Zeche endgültig ersoffen ist Es besteht
Vorläufig gar keine Hoffnung dass der Salzabbau hier jemals
wieder aufgenommen werden kann Wir sind einer Katastrophe
zum Opfer gefallen wie sie sich leider in jedem Kalibergwerk
ereignen kann Die Salze haben sich durch die Jahrmillionen
die seit ihrer Bildung vergangen sind nur dadurch im Schosse
der Erde erhalten können dass undurchlässige Gipsschichten sie
von dem OGrundwasser abschnitten Durch die Erschütterung
beim Abbau des Salzes aber auch durch die unaufhörliche Spül
tätigkeit des Wassers in den Klüften des Gipses bricht solch
eine Schutzwand einmal durch und dann sickert das Wasser
erst in ganz feinen Kanälen durch das poröse Salz bis auf ein
mal der Einbruch gewaltsam erfolgt Wir haben schon Vor
14 Tagen festgestellt dass in unsere Gruben Wasser sickere
Sofort wurde der Betrieb unter Tage eingestellt und der Be
hörde Mitteilung gemacht Da sich jedoch seitdem keine Ver
schlimmerung der Situation mehr zeigte und das Wasser nicht
mehr stieg so sandten wir vorgestern 10 Arbeiter und Beamte
hinunter um das Unterseil der Förderanlage aufzuwickeln

Kallsalzwerk Jessenitz Die Aktien dieser Gesellschaft die
wegen der Zerstörung des Schachtes nicht zur Notierung ge
langten Montag aber noch 315 Proz notiert hatten fielen am
Mittwoch auf 84 Proz

W d d

Lohnerhöhung in der Textllindustrie

Wie aus Greiz gemeldet wird beschloss die Generalver
sammlung des Verbandes süchsiseh thüringischer Webereien
eine frelwillige Lohnerhöhung von 20 Proz Der Verband
umfasst etwa 300 Firmen mit weit über 30 000 Arbeitern und
35 000 Webstühlen Am 4 Oktober ertolgt die erste Zahlung
der neuen Löhne

oeooeonneeee
Kall Akt Ges Bismarckshall In der Generalversammlung

konnte über den Antrag auf Vmwandlung der Namensaktien in
Inhaberaktien kein Beschluss gefasst werden da nur 3715

2 e

Provisionefreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

Stimmen also nicht die erforderliche Dreiviertel Majorität vor
handen waren Es wurde mitgeteilt dass auf der der Gesell
schaft gehörenden Gewerkschaft Weidtmanshall im letzten
Quartal 1911 208 000 Mk Ueberschuss erzielt wurden während
das erste Quartal 1912 221 193 Mark Ueberschuss aufweise
Wegen der weiteren Beschaffung der Geldmittel könne noch
nichts gesagt werden man habe noch eine Reihe von Monaten
Zeit und man wisse noch nicht ob man auf dem Wege des
Bankkredits oder durch Ausgabe einer Obligationsanleihe die
Gelder beschaffen werde Der Schacht Bismarckshall sei nun
mehr ahbgeteuft auch die Fabrikanlage mit Ausnahme der Sul
phatfabrik sei fertiggestellt Man sei jetzt in der Grube mit
Aufschlussarbeiten beschäftigt und werde sobald diese beendet
wären beim Syndikat die übliche vorläufige Ouote beantragen
Die Verwaltung nehme an dass Bismarckshall nicht in die
Karenzzeit falle Sei diese Annahme richtig dann werde man
nach Jahresschluss die definitive grössere Ouote vom Syndikat
fordern

Kaligewerkschaft Walter In der Gewerkenversammlung
teilte der Vorsitzende mit dass 800 000 Mark zum Weiteren
völligen Ausbau erforderlich sind Es wurde beschlossen
600 000 Mk Zubusse in zwei Raten einzuziehen wobei der Vor
sitzende betonte dass ein weiterer Geldbedarf von mindestens
200 000 Mk erforderlich bleiht

Vom Stahlwerksverband Wie verlautet tritt am 1 Juli der
langjährige Leiter der Formeisenabteilung Direktor Bouche der
bereits seit mehreren Monaten krankheitshalber beurlaubt ist
in den Ruhestand Zu seinem Nachfolger ist der jetzige kauf
männische Leiter der Dürener Metallwerke Direktor Gerwin
der bereits beim alten Halbrzeugverband war gewählt worden
Direktor Gussmann von der Eisenbahnmaterialabteilung bleibt
zwar noch Vorstandsmitgliec des Verbandes vertritt jedoch
diesen ab 1 Juli für den überseeischen Markt Zu seinem Nach
folger ist der bisherige Prokurist Schneider ernannt worden

Die Kohlenförderung der Oberschlesischen Berg und Hütten
werke im ersten Ouartal 1912 ist nach dem Bericht des Ober
schlesischen Berg und Hüttenmännischen Vereins von 9 140 582 t
im ersten Ouartal 1911 auf nicht weniger als 10 142 929 t also
um etwas über 1 Mill t gestiegen Ihr Geldwert erhöhte sich
von 74,6 auf 83,79 Mill Mk der Absatz exklusive Selbstver
brauch von 7 974 500 auf 9 588 500 t Eine sehr erhebliche Ver
minderung haben die Kohlenvorräte erfahren Betrugen diese
am Ende des ersten Ouartals 1911 noch über 1 Mill t so waren
sie bei Jahresschluss 1911 auf ca 695 000 t zurückgegangen um
zu Ende des ersten QOuartals 1912 weiter auf 331 000 t herab
zusinken

Buderussche Eisenwerke Wetzlar In der kürzlich statt
gehabten Sitzung des Aufsichtsrates auf Zeche Massen gab der
Vorstand davon Kenntnis dass die weiteren bergbaulichen
Untersuchungen in den Fettkohlenpartien des Ostfeldes der
Zeche Massen sowohl was Mächtigkeit und Beschaffenheit der
Kohle als auch Lagerungsverhältnisse der Flötze betrifft günstige
Ergebnisse erzielt haben Der Ausbau der Zeche mache gute
Fortschritte in der Nähe der Schachtanlagen seien Landankäufe
zur Errichtung von 300 350 Arbeiterwohnungen getätigt Ferner
teilte der Vorstand mit dass auch nach den weiteren bergbau
lichen Untersuchungen der zahlreichen Erzvorkommen der Ge
sellschaft an der Lahn und in Oberhessen die zuversichtliche
Erwartung ausgesprochen werden könne in absehbarer Zeit
auch den steigenden Erzbedarf der Buderusschen Eisenwerke
aus den eigenen Gruben in vollem Masse befriedigen zu können

Die chinesische Anleihe kommt nicht unter Dach Auf
beiden Seiten sind neue Bedenken entstanden So meldet man
dass sich die Mächte die an der chinesischen Anleihe beteiligt
sind vorbehalten von den Verträgen zurückzutreten falls ein
Teil des geliehenen Geldes in einer Weise verwendet werde die
ihren Interessen zuwiderlaufe In einem solchen Falle würden
die anderen Mächte berechtigt sein ihrerseits an dem Anleihe
vertrage festzuhalten Vorzugsrechte werden keiner Macht ein
geräumt Die chinesische Regierung will wie bekannt von
dem Anleihevertrage noch nichts wissen da ihr die von den
Mächten geforderte Finanzkontrolle unsympathisch ist Eine
andere Schwierigkeit besteht in der Sonderpolitik Russlands
und Japans mit der die übrigen Staaten sich zum Teil nicht
abfinden wollen

Die Zuckerfabrik Klein Wanzleben vorm Rabethge Gie
secke Akt Ges unterhandelt wegen Ankaufs des Rittergutes
Güsten samt der Domäne Güsten Die Verhandlungen stehen
wie das L meldet vor dem Abschluss

Die Vogtländische Bleicherei und Appreturanstalt Akt Ges
in Weischlitz hat in ihrer Generalversammlung beschlossen
5 Proz Dividende zu Vverteilen Der Bau einer neuen Fabrik
schreitet rüstig vorwärts so dass wohl noch in diesem Jahre
der Betrieb voll aufgenommen werden kann

Baumwollweberei Mittweida In der ordentlichen General
versammlung waren 547 Aktien Vertreten Der vVorgelegte
Jahresabschluss wurde einstimmig genehmigt dem Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt Das zur Wahl stehende Auf
sichtsratsmitgliced Herr L Steinegger sen Dresden wurde
wiedergewählt ß

Waren ung prrockeiase
Getrelde

Berliner PVroduktenbörse 26 Juvi Am Pefihmarkt
sortierton W eigen inländ 234,00 235,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 201,00 202,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
märkisoher mecoklenburgtsecher pomm r r posonsoher und
sohlesisoher fein 208 216 mittel 204 267 gering 200 203 russisoh
und Donau mittel 199 202 194 197 ab Rahn und trei Wagoeso
Mais amerikanisoher mixed 179 184 abfallender runder
160,00 164,00 trei Wagen Gerstse inländisehe Futtergerste mitte
und gering 191,00 166,00 gute 107 20t russisohe und Donau leichte

Behwere ab Bahn und frei Wagen Erbseniniändisohe und auslündische Futterware mittel 160 187 Tauben
erbsen 188 200 ab Bahn und trei Wagen Weizenmenhl 00 26,25
bis 28,765 Roggenmehl 0 und 1 23,00 25,55 Weigenkleie
13,00 14 25 Roggenkleio 14 80 15 00

Hambarg 29 Juni Getreidemarkt Weizen fest Osthoilst
Meaklbg 238 940 Roggen test Meoklburg und Pommw 206 209
Gerste stül sddrues 163 155 Hater tfest HolsteinerMooblenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 219
bis 217 Mais still La Plata 123 125 mixed mixed loco
S Tivorpool 20 Juni Roter Winterweizen per Juli 7 per
Okt 7,0 Pest Mais Juli 5,8, Ta Plata Sept V StilAntwerpen 26 Juni Deutsoher La Platazug Kontrakt r

Nov 6,70 Jan 6,67 März 6,60 PrJuli 6,75 5,76
Umsats 95,000 kg Still

Pest 26 Jauni Weigen per Okt 11,94 11,85 April 12,11 f12,12 B Roggen per April 9,60 G 6,70 B Hater per Okt 9bs
9,56 B Mais per Mal per Jull 8,90 8,01 B perAug 8,08 8,09 B Raeps Aug 17,700 17,80 B

Zucker
Hamburg 20 Juni Kabenronsuoker 1 Prodakt Basts 885

tencdement neue Uennee frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

per Juni 11,09 14,00 11,00 MJwui e a 11,07 11,00 11 05v August 11 20 11 17 11 20 75 Hut Den hJao Märs d 9,07 9,05 97 2Mai 10 v 10,10 10,190stetig ruhig behauptet

u

3 KaßeeHam b 26 Junl Good average Samosren vor g rn ror SoDezember ö6 i o 4 d 4I MaAre 69 G 69 69Mail W G 69 G h Gstetig behauptet behauptet
Havre 26 Junſ Kaffee good average Santos per Sep 85

per Dez 86 per Murz 83 per Mai 86 Behbpt
Kio de Janerro 26 Jaoni Kattee Zautuhren 6,000 Sack in Rio

20,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebarg 26 Juni Prima Lartoftolstürke und Mebl für
t00 kg 33,50 31,00 Stetigt crtoſelmebi und Stärke 93,75 FeuohterBerlin 20 Juni
Kartoffelmehl

Solritus
Nordbausen 23 Juni Branntwein 35 Vol Pros fär 100 Kg

104 4105 86,50 87,50 do 40 Vol Pros far 100 Ag 105 106
67 00 098,00 Mark per Juni I612 ohne Vass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 26 Juni Stadtsohmals 61,50 omerik Steam 52,75

Chamhboerlain 53 75
Rabbl loko 73,00 per Okr 72,50Koln 26 Juni
Chemische Produkte

Hambarg 26 Jum Ohtlisalpeter per loko 10 650
10,75 trei Fahrzeug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 26 Juni Baumwolle still Upl loko middl 61,25
Alexandrig 26 Juni Aegyptisehe Baumwolle per Juni 18,30

Nov 18,23 Dez 18,26
Liverpool 26 Juni Baumwolle Umesate 8 000 Balleèn Impor

6000 Ballen davon Amerikaner 6000 Ballen
Liverpool 26 Juni Aegyptische Baumwolle per Jalt 6,69

Metalle
London 20 Junſ Ohili Kupfer test 757 3 Mon 75

Zinn Straits fest 2071 3 Aon 1098 Bloi span rubig 18
engl I Zink gowöhnl Marke stetig 2 spes Aläacks 26

Berliner Viehmacrhkt
Berlin 26 Jani Stadt Schlachtvſehmarkt Amtllehb Berieht

Es standen zum Verkaut 418 Rinder 254 Hullen 53 Oehsen
151 Kühe und Fürsen 2565 Kalber 1905 8sehate 15258 Sechweine
Külber a Doppellender feinerMaset Lebenägewieht 70 86 Soblaoht
gewieht 190 121 b feinste Mast Vollm Mast und beste Sausg
külber Lebendgewioht 55 53 Sehlaohtgewien 927 o mittlere
Mast und gute Saugkulber Tebendgenieht 50 54 Sohlachtgewioht
83 90 d geringe Sangkälver Lebendgewiaht 30 40 Sehlaoht
gewieht 55 73 Sobate Mastliummer und jüngere Masthamme
Lebendgewicht 42 47 Sohiachtgewieht 86 96 ältere MasthamrnelLebendgewioht 30 41 Secblachtgewreht 73 64 mässig genübrte
Hammel und sSchafe Morzschace Lebendgewioht bis 3 Sohlaoht
gewiohbt bis 67 Sehweinert a Tettsehweine über 3 Ztr Loebend
gewicht Sehlachtgewieht b vollfleisehtge der felneren Bassen
und deren Kreugungen über 3t Zter Lebendgewiehbt 67 58 Soblacht
ewleht 71 72 o vollfeischigo der teineren Kassen und deren

eugungen bis 25 Zitr Lebendgewieht 55 63 Sohblacbtgewiebdt 69
bis 72 d fleischige Schwelne Lebendgewieht 53 56 Sohlacht
gewieht 66 79 e gering entwiokelte Sohweine Lebendgewloht 50
bis 53 Sohiagohtgewiohbt 63 66 t Sauen Lebendgewiöht 52 54
Sohlachtgewioht 65 66

Tendepz Vom Rinderauftried blieben ungeführ Stüok
un verkauft Der Ralberbanäei gestaltete stoh langsam Bei den
Sohaten fand der Auttried langsam Absadz Der Sohweilnemarkt
verliet ruhig und wurde geräumt

Heu Stroh usw
Halle 26 Jani Berioht über Heu u Stroh mitgeterle von Orro

Westphal Proise für 50 kg und war bei Partien trei Bahn bei
eingeinen Vuhren trei Hot hier Die Partienpreise sind toett die
Fuhrenpreiso sind in Klammern gesetzt BRoggen Langstrob
Handdrusch 8,25 8,76 Maschinenstroh fur Papiert ggenstroh u Weigenstroh gescobätftslos zu Streugweoken 2,26 2,75

Breitdrusch 2,60 Wiszenheu hiestges oder Thüringer beste
Sorten ohne Angebot gute fromdse Sopten 4,00 4,50 4,25 bi
4,75 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten minderwertige
Sorten Tortfstreu in 200 Ztr Ladangen frei Bahn hier 1,08 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 HEäceksel gesund u trocken
bei Partien frei Bahn bier 2,60 im einzelnen von Lager hie
3,30 Mark

Ammerikanische Warenmüärktoe
Kabelmeldung via Agoren BRmden

Febr Mlrs

Now Vork 26 6 25 6 Ohlengo 26 ,6 25 6
Weisen p Juli 1143 114 Weigen p Juli 107 10731vu e Sept los 110 Sept 104 104Mais prompt 81 81 Mais p Juni 735 73

P Juli S v Sept 72 72Mehl spring olears 4,70 4,70 Hafer p Joi 48 487
Kaffee Vair Rio Nr 7 14 14 a n Sept 39 40p Juni 132,60 18,70 Roggen prowpt 85 82

e 13,689 18,74 Sehmails p Jali 10,82 10,82
Petroleum in Cases 10,50 10 50 Sopt 11,05 11,02
do in New Vork 8,69 8,60
do in Philadelphia 8,60 8,60

Tencienz Weisen stetig Mais steiſg

Wassorstäncde
bedeutet Aber unter Null

S Saale and Unstrut rn Wnohs
Trtern Brüuokenpegel un 0,95 20 Ja SNebra Ober 2,00 04 4MUbUnterpegel r 1,96 v 1,58 2 2Weissentels Oberpegel 2,314 l0 Unterpegel 70 22 e 792 2 s1 6 r e v D 7Alsloben Oberpegel 25 2,33 20 2 e 2Unterpegel 84 0,50 4Bernburg e 0,42 48 a 6Kalbe Oberpegel e 1,35 e 133Upterpegel 09 0,03 6Isor, Hger Elbe AIol den

Juni Valiſ Wuohs um Fern
Jungbunsel 20 7 Wefondorg ſ un
Laun o,14 Bosaslau 4 111 5 2Budweis 0,02 8 Barby Fl b 6r Sehoönebsok 07 6 oParänbita 0,57 2 Magdeburg Föes sBrandols 002 Tangermde, e 6 SMelnik 0,00 60 Wittenbrge 126 4 aDeitmeriie 25 on 2Aussig 6,42 41 Boigenbaurg 0,65 vDresden 1,20 8 ohnetort a 0,81 2
Torgau 0,82 10 s gendurg 1 27

Aussg 26 JFunl Pegelstend plus 42 em Vom Oboerlaof
werden 990 em Wuehs gemeldot,

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil J Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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